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Die Weneintheilung der dentſchen 
Armee. 


Zwar ſind in dieſem Blatte die Verſchie⸗ 
bungen in der deutſchen Armee wiederholt auf⸗ 
gezählt worden, allein den nichtmilitäriſchen Le⸗ 
ſern fehlt, wie Anfragen zeigen, ein Ueberblick 
über die Hauptgruppirungen' der neuen Armee⸗ 
vertheilung. : 

Im Großen und Ganzen haben die Armee- 
Korps in der Mitte des deutſchen] Reiches ihre 
alten Standquartiere behalten und haben von 
dort aus nur Ueberführungen ſtattgefunden, um 
die zwei neuen Armee-Korps, das 16. in Lothrin⸗ 

en und das 17. Armee⸗Korps in Oſtpreußen, zu 
ilden, ohne daß es nöthig geweſen wäre, einen 
Mann mehr einzuziehen. In Bezug auf In⸗ 
fanterie, theilweiſe auch Kavallerie, waren alle 
Kadres bereits ſo vollzählig vorhanden, daß es 
nur einer Neu⸗Eintheilung und der Bildung der 
früheren Stäbe bedurfte, um die deutſche Armee 
un die beiden 


an der Weſer gefolgt war und noch an einem 
Feſtmahl an Bord des Lloyddampfers „Fulda“ 
Theil genommen hatte, ſchiffte er ſich heute 
Morgen von der Pacht „Hohenzollern“ auf den 
Lloyddampfer „Lahn“ auf der Rhede von Bre⸗ 
merhafen über und ſtach mit dem neueſten und 
ſchönſten Schnelldampfer der größten deutſchen 
Schifffahrtsgeſellſchaft um 11 Uhr in See, um 
das Uebungsgeſchwader in der Höhe des Leucht⸗ 
ſchiffes „Außenweſer“ zu erwarten. Das Ge⸗ 
ſchwader traf Punkt 2 Uhr Nachmittags mit der 
„Lahn“ zuſammen. 

Der Kaiſer, welcher ſich trotz der beſtändigen 
Regenböen auf der Kommandobrücke befand, ließ, 
nachdem das Geſchwader den Kaiſerſalut abge⸗ 
geben hatte, auf der „Lahn“ das Signal geben, 
daß er mit dem Geſchwader zu manödriren 
wünſche. Letzteres machte hierauf auf Kommando 
von der „Lahn“ aus eine Reihe von Evolutionen 
durch und ſetzte ſich um 3 Uhr, in Kiellinie der 
„Lahn“ folgend, nach Wilhelmshafen in Bewe⸗ 

ung. Um 3½ Uhr erkannte man in dem auf⸗ 
ommenden Dampfer die kaiſerliche Yacht „Hohen⸗ 
zollern“, und viele der . Zuſchauer au 
der. Hafen⸗Einfahrt glaubten, daß der Kaiſer ſich 
an Bord derſelben befände, und ſtürmten, in der 
Hoffnung, den Monarchen zu Geficht zu bekom⸗ 
men, nach der neuen Hafen⸗Einfahrt, in welche 
die Yacht einlief. Gleichzeitig traf aber auf der 
Signalſtation die telegraphiſche Meldung ein, 
daß der Kaiſer um 4 Uhr mit dem Geſchwader 
Wangeroog paſſirt ſei. Die immer mehr wach⸗ 
ende Menge harrte trotz des unaufhörlichen 
Regens geduldig aus; um 6 Uhr ſah man end⸗ 
lich am grauen, im dichten Wolkenſchleier ge⸗ 
hüllten Horizont die Maſten der Schiffe auf⸗ 
tauchen. 

Die „Lahn“ ſtoppte und der Kaiſer ließ die 
einzelnen Schiffe in der Reihenfolge „Friedrich 
der Große“, „Kaiſer“, „Preußen“, „Deutſchland“ 
und „Irene“ an ſich vorüberpaſſiren, jo daß die 
„Lahn“ ſchließlich als letztes Schiff folgte. Wäh⸗ 
rend das Geſchwader zu Anker ging und von dem 
Panzerſchiffe „Oldenburg“ und der Salutbatterie 
der Kaiſerſalut gefeuert wurde, fette gerade eine 
Regenböbe ein, die in Gemeinſchaft mit dem Pul⸗ 
verdampf ſämmtliche Schiffe in einen undurch⸗ 
dringlichen Nebelſchleier hüllten. 

Der Kaiſer hatte ſich inzwiſchen mit dem 
Stationschef⸗Boote „Farewell“ von der „Lahn“ 
ausgeſchifft und ließ ſich an Bord der Kreuzer: 
Korbette „Irene“ fahren, um ſeinen kaiſerlichen 
Bruder, den Prinzen Heinrich, zu begrüßen. 


Nach etwa einſtündigem Zuſammenſein mit 
dem Prinzen Heinrich verließ der Kaiſer die 
Rhede und landete gegen 1 Uhr im Vorhafen 
der alten Hafeneinfahrt. Der Wind, welcher be⸗ 
ſtändig Regenſchauer hinüberjagte, hatte ſich in⸗ 
zwiſchen etwas gelegt und es trat eine größere 
abendliche Ruhe ein. Die Fahrt des Kaiſers von 
der Rhede in den Hafen geſtaltete ſich daher zu 
einem impoſanten und herrlichen Bilde. Sämmt⸗ 
liche Schiffe des Geſchwaders ließen ihre mächti⸗ 
gen elektriſchen Leuchtapparate ſpielen und 1 
ein unbeſchreibliches Lichtmeer über die Waſſer⸗ 
fläche, das Kaiſerboot beſtändig mit ihren Schein⸗ 
werfern verfolgend, bis es zwiſchen den hohen 
Moolen der Hafeneinfahrt verſchwand. Da⸗ 
zwiſchen ſtiegen vom Bord der Panzerſchiffe bunt⸗ 
5 Leuchtkugeln auf und blitzten die Schiffe 
die Abſchiedsſaluts für den Kaiſer⸗Admiral durch 
die dunkle Nacht Als das Kaiſerboot die Schleu⸗ 
ſen paſſirte, brach die Menge in ſtürmiſche 

urrahs aus, die ſich während der Fahrt vom 

905 zum Kaſino unausgeſetzt wiederholten. Der 

aiſer traf gegen 9 im Marine⸗Kaſino ein, wo⸗ 

elbſt ein Diner von etwa 80 Gedecken ſtatt⸗ 

and, an welchem die Stabsoffiziere der Garniſon 
und des Geſchwaders Theil nahmen. 
Deut ſchland. 

Berlin, 23. April. Ein Mißbrauch, wel- 
cher in weitem Umfange in die Ausübung des 
Koalitionsrechtes ſich eingeſchlichen hat, iſt der 
Kontraktbruch. Man wird ſich der ſcharfen 
Worte erinnern, mit welchen der Kalſer im vori⸗ 

en Jahre der Deputation der rheiniſch⸗weſtfäli⸗ 
1 5 Bergarbeiter gegenüber den bei der Arbeits⸗ 
einſtellung vorgekommenen Kontraktbruch tadelte. 
Man wird ſich aber zugleich vergegenwärtigen 
müſſen, daß ein ſolcher Rechtsbruch die Arbeiter 
von vornherein ins Unrecht ſetzt und ſo ſich leicht 
auch der Erreichung an ſich berechtigter und er⸗ 
langbarer Ziele derſelben entgegenſtellt. Es liegt 


10. Dragoner in d u die 8. Ulanen 

ie Anführung dieſer Dis⸗ 
enügen, um die allgemeine 
5 — des 1. Armee⸗Korps 


deſſen Stab in Danzig ſteht. 
Diviſion liegt im W 


Der um Danzig und die 5. Huſaren in 


10 5 
in Hagenau und die 15. Ulanen in Straßburg. 


durch eine wirkſame Ahndung dieſes Rechts⸗ 
bruches die Innehaltung des Arbeitsvertrages 
auch bei Arbeitseinſtellungen mehr als bisher ge⸗ 
ſichert wird. Wir denken dabei nicht entfernt an 
eine ſtrafrechtliche Ahndung des Kontraktbruches. 
Wohl aber erſcheint es uns ernſter Erwägung zu 
bedürfen, ob der den Arbeitgebern rechtlich wegen 
Kontraktbruches der Arbeiter zuſtehende Entſchä⸗ 
digungsanſpruch nicht durch eine einfachere und 
wirkſamere Einrichtung zu erſetzen ſein möchte. 
Der Gedanke liegt nahe, den Erſatz nach dem 
Vorgange bei Beleidigungen, Forſt⸗ und Feld⸗ 
freveln, Verletzung des Patent⸗ und Muſter⸗ 
ſchutzes in einer feſten nach dem Verhältniß des 
Arbeitsverdienſtes in der Zeit des Kontraktbruches 
zu bemeſſenden Lohnbuße zu ſuchen. Es würden 
damit die Weitläufigkeiten und Schwierigkeiten 
der Entſchädigungsprozeſſe vermieden, und es wäre 
dabei eine einfache, glatte und raſche Ahndung 
des Kontraktbruches, welche eben deshalb vor⸗ 
beugend wirken dürfte, geſichert. Es wäre gerade 
im Intereſſe der Arbeiter dringend zu wünſchen, 
wenn dieſe Frage anläßlich der jetzt in Fluß be⸗ 
findlichen Arbeiterſchutzgeſetzgebung mit geregelt 
würde, und es ſcheint nach Allem, was man 
hört, auch beabſichtigt zu ſein, dem Mißbrauch, 
welcher mit dem Kontraktbruch getrieben wird, 
zu ſteuern. 


. .Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben: Die frei⸗ 
1 Preſſe verſucht, unbeirrt durch unſer neu⸗ 
iches klares und unzweideutiges Dementi, den 
Anſchein zu erwecken, als ob Fürſt Bismarck 


iegt im Bezirke des kleinen Fleckens Mörchingen, 
To daß die Unterkunft der Stäbe dort einige 
Schwierigkeiten bietet. Da Mörchingen, etwa 
auf halbem Wege zwiſchen Metz und Straßburg 
iegend, an dem Verbindungspunkte dreier aus 
Frankreich kommender Bahnen ſich befindet, ſo 
iſt die Beſetzung des Ortes allerlei Ueber⸗ 
Vochungen ge eniber natürlich eine militäriſche 
at Bu 3 an Kavallerie in ue 
6. Dragoner in Dieben — 5 en 11 15 ie 
in St. Avold. Die hi — “> 7 5 
beſtehen aus folgenden Inf 1 orps 
Das 17. Armeekorps aus den Regi Bern: 
14, 141; 211 und 61 (85. Disifion) 92. 5. 
128; 18 und 144 (36, Divition). Das 10 
Armeekorps aus Nr. 17, 44; 98 
Diviſion) und Nr. 67, 131,135; 
baieriſches Regiment (34. Diviſion). 

Dieſe Ueberſicht wird genügen, um den 
Leſern ein allgemeines Bild der neuen Korps⸗ 
Eintheilungen zu geben. (N. Pr. Z.) 


Die Rücklehr des Uebungsgeſchwaders und 


deſſen Empfang durch den Kaiſer. e ia Ken bu en 
Wilhelmshafen, 22. April. reiten laſſe. Dem gegenüber konſtatiren 


wir, da uns Fürſt Bismarck vielmehr 
den Wunſch ausgedrückt hat, Herr 275 
Caprivi den er wegen ſeiner perſönlichen 
Eigenſchaften hoch ſchätze, möge ſeinem 
Charakter und der wierigkeit ſeiner 
Aufgabe entſprechend mit Rüchicht behan⸗ 


Die Rückkehr des Panzer⸗Uebungsgeſchwaders 
aus dem Mittelmeer, Heer ganz Peutſchland 
auf ſeiner Reiſe aufmerkſam und mit Intereſſe 
gefolgt iſt, hat durch die Begrüßung deſſelben 
durch unſeren Kaiſer eine erhöhte Bedeutung er⸗ 
fahren. Alle Augen find. heute » och der Rhede 
von r fa a welches das nächſte delt werden. Er, der Fürſt, ſei mit Herrn 
Reiſeziel der ſtattlichen Flotte iſt. Nachdem Se. v. Caprivi befreundet und wünſche es zu 
Majeſtät geſtern der Einladung der Hanſaſtadt! bleiben. 
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Donnerſtag, 24. April 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd ax 
Gerstmann, dito Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abend⸗Ausgabe. 


| Nach ſozialdemokratiſchem Proteſtation von 1529, ſowie von dem Berichte egyptiſche Soldaten für ſeinen Dienſt erhalten 
Muſter beginnt, wie ſie zuvor ſchon angekün⸗ über den Fortgang der Sache mit großer Freude hatte. 
digt hatte, die „Freiſinnige Ztg.“ des Herrn Kenntniß zu nehmen geruht und laſſen dem Vor⸗ 
Eugen Richter einen Hotel⸗Boykott in Scene zu ſtande beſtens danken. Auch haben Se. Majeſtät 
ſetzen. Ob die „vielen“ Leſer des genannten Or- die Gnade gehabt, zur Förderung des Werkes 
gans des linken“ Flügels der folgenden im ein Gnadengeſchenk von 5000 Mark zu be- Zwiſchenfall wird aus Madrid gemel- 
FBriefkaſten“ untergebrachten Aufforderung nach⸗ willigen.“ Ein dankbares Hoch 41 erm det: Ein Oberſtlieutenant der ſpaniſchen Gar⸗ 
kommen werden, iſt eine offene Frage: Kaiſer! Zugleich mit dieſem Schreiben ge⸗ niſon zu Melilla an der nordafrikaniſchen Küſte 
Freiſinnigen Harzreiſenden zur Notiz, daß langte in unſere Hände eine in Nordamerika ſehr war in voriger Woche auf einem Spaziergang 
bei! der Reichstagswahl folgende Hotelbeſitzer dem geleſene illuſtrirte Zeitſchrift, in welcher neben auf das marokkaniſche Gebiet von eingeborenen 
freiſinnigen Kandidaten Rechtsanwalt Dr. Grelling dem Bilde unſerer Gedächtnißkirche eine treffliche Muhammedanern gefangen genommen und vier 
aus Berlin ihre Säle zu Verſammlungen ver- Abhandlung enthalten iſt, eine Abhandlung, die Tage lang in einem Gefängniß unter Verbrechern 
weigert haben: D. Meineke, Hotel zum ſchwarzen im höchſten Grade geeignet erſcheint, unſerem eingeſperrt gehalten worden. Man ließ ihn erſt 
Bär, Gernrode am Harz; Morgenroth, Hotel Werke in der amerikaniſchen Welt Verſtändniß frei, nachdem ſeitens des Gouverneurs von 8 
zum braunen Hirſch, Gernrode am Harz; A. zu erwecken und Sympathie zu gewinnen. Dank Melilla alle benachbarten marokkaniſchen Behör⸗ 
Renſch, Hotel zum weißen Schwan, Ballenſtedt dem treuen Mithelfer Prof. Zöller in Newyork, den wegen des Verbleibs des Offiziers befragt 
am Harz. Der Pächter des fogenannten großen der dieſe fördernde That vollbrachte. worden waren. Der Kommandant hat nunmehr 
Gaſthofes, des erſten Hotels in Ballenſtedt am einen langen Bericht über den Vorfall der Re⸗ 
Harz, verweigerte Herrn Dr. Grelling und ſei⸗ gierung zu Madrid überſandt und die ſpaniſchen 
nem Bernburger Begleiter ſogar Nachtquartier. er fordern ein energiſches Vorgehen gegen 
— Offenbar wünſchten die genannten Hotels ſo Marokko, um von dieſem Sühne für die angeb⸗ 
wenig mit freiſinnigen Leuten zu thun zu haben, lich ganz unmotivirte Gefangennahme des Off: 7 
daß es auch für freiſinnige Vergnügungsreiſende ziers zu verlangen. 8 
gerathen erſcheint, dieſe Kartellhotels zu meiden. 
— Den Hauptgegenſtand der Ende dieſer 
Woche in Wien behufs Berathung des gemein⸗ 
ſamen Voranſchlages ſtattfindenden gemeinſamen 
Miniſterkonferenzen dürfte, wie aus Wien be⸗ 
richtet wird, das Kriegsbudget bilden. Es ver⸗ 
lautete ſchon vor einiger Zeit, daß die Umwand⸗ 
lung einer großen Anzahl von Repetirgewehren 
die Forderung eines Nachtragskredits, bez. eine 
außerordentliche Forderung erheiſchen werde. Die 
bezüglichen Meldungen wurden zwar für unrich⸗ 
tig bezeichnet, nun wird aber auch von zuſtän⸗ 
diger Seite zugegeben, daß an die Delegationen 
die Inanſpruchnahme eines erhöhten Erforder⸗ 
niſſes herantreten werde. Ueber die Ziffer können 
begreiflicher Weiſe noch keine, wenn auch nur an⸗ 
deutungsweiſen Mittheilungen en werden, 
da das Erforderniß erſt der Berathung unter⸗ 
zogen werden wird. Es wird aber verſichert 
daß, wiewohl auf die Schlagfertigkeit der Armee 
das größte Gewicht gelegt werden muß, doch den 
finanziellen Rückſichten in entſprechender Weiſe 
Rechnung getragen werden werde. 


— Unter Vorſitz des Herrn Guſtav Hart⸗ 
mann fand geſtern in Chemnitz die gut beſuchte 
General⸗Verſammlung der mitteldeutſchen (ſäch⸗ 
ſiſchen) Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller ſtatt. Nach Erledigung der 
eſchäftlichen Angelegenheiten referirte Herr Dr. 
Renzſch über die „Arbeiterfrage“. Da über die 


Spanien und Portugal. 
Ein marokkauiſch⸗ ſpaniſcher 


ne. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 22. April. In der hieſigen Vorſtadt 
Smichow iſt es geſtern früh zu einem Maurer⸗ 
ſtreik und gewaltſamen Arbeitseinſtellungen ge⸗ 
kommen, indem große Haufen meiſt beſchäfti⸗ 
gungsloſer oder feiernder Tagelöhner von einem 
Neubau zum andern zogen, die Arbeiter zum Ein⸗ 
ſtellen der Arbeit aufforderten und mehrfalls auch 
zwangen, wobei es auch zu ernſten Konflikten und 
diverſen Ausſchreitungen kam. Die Sicherheits⸗ 
wache zerſtreute zwar wiederholt die lärmenden 
Schaaren der Excedenten, dieſelben ſammelten ſich 
jedoch immer wieder und ſetzten ihr gewaltthä⸗ 
tiges Werk fort, wobei es zu fortgeſetzten Zuſam⸗ 
menſtößen mit der Sicherheitswache und zahl⸗ 
reichen Verhaftungen der Hauptruheſtörer kam. 
Erſt als von der Kleinſeite eine ausgiebige Ver⸗ 
ſtärkung eintraf, konnte gegen Abend die Ruhe 
vollſtändig hergeſtellt werden. In der Nacht 
durchzogen ſtarke Polizeipatrouillen die Straßen. 
Doch iſt es zu keinen weiteren Zuſammenrot- 
tungen und Exceſſen gekommen, die geſtern Mit⸗ 
tag und Nachmittag bereits ſo arg und bedrohlich 
waren, daß zu ihrer Bewältigung die geſammte 
Polizei⸗Reſervemannſchaft aufgeboten wurde. 
Heute früh wurde auf Anordnung der Polizei⸗ 
direktion bei ſämmtlichen Neubauten in Smichow, 
bei denen geſtern durchweg die Arbeit eingeſtellt 
wurde, dieſe unter Polizeiaufſicht wieder aufge⸗ 
nommen, ohne daß es zu neuen Ruheſtörungen 
und Aufläufen kam. 


E Frank reich. 
Paris, 22. April. Die Reiſe des 
Präſidenten Carnot durch Südfrankreich 
geſtaltet ſich zu einer fortlaufenden Kette perſön⸗ 


Großbritannien und Irland. 


Ueber die Lage der engliſchen Eiſeninduſtrie 
gehen der „Voſſ. Ztg.“ folgende, für das 
deutſche Gewerbe nicht unwichtigen Mittheilun⸗ 
gen zu: 

London, 23. April. Die Eiſenfabrikanten 
der Weſtküſte Englands haben, der „Times“ zu 
olge, beſchloſſen, die Erzeugung von Haematite- 

oheiſen einzuſchränken. Die Moß Bay Com: 
pany hat einen Hochofen ausblaſen laſſen und 
gedenkt einen anderen außer Betrieb zu ſetzen, 
ſo daß nur einer in Betrieb bleibt, der Spiegel! 
eiſen erzeugt. Ferner will die Geſellſchaft War⸗ 
ranteiſen für die Stahlwerke verwenden. die 
Lowther Company, ſowie andere Fabriken beab⸗ 
ſichtigen, dieſes Verfahren ebenfalls einzuſchlagen. Ei 
In dem Bezirk find jetzt 51 Hochöfen im Ber 
triebe und 28 feiern. Stahlſchienen wurden im 
Preiſe um 5 Ltr. per Tonne ermäßigt. Die 
Stimmung in Middlesbrough ſcheint ſich indeß 
zu befeſtigen. 


— 


Dänemark. ze 

Kopenhagen, 22. April. Der ſozial⸗ 
demokratiſche Parteitag, welcher in 
Folge Beſchluſſes vom Jahre 1888 jedes zweite 
Jahr abgehalten werden ſoll, iſt laut dem 
„Sozialdemokraten“ zum 19., 20. und 21. Juni 
einberufen. u 


wartenden Regierungsvorlagen noch nichts A 2 
bekannt A meiden Beſchliſſe nicht Ben In sp oe ge ker Schweden und Norwegen. 5 
iſſe m ſaßt. x a 0 f a = 
der Debatte ſpruch man ſich bei etwaiger Ein Triumphe für die Republik. Man gewinnt die Chriſtiania, 19, April, Dr. eithiof 


führung von Arbeiterausſchüſſen gegen deren 
obligatorifche Errichtung aus, auch wurde hervor⸗ 
gehoben, daß der gegenwärtige Zeitpunkt dazu 
ſehr ungeeignet ſei, ebenſo daß Arbeitervertretun⸗ 
gen auf größere Bezirke ausgedehnt oder für 
verſchiedene Induſtriebezirke gemeinſam errichtet, 
ihren Zweck verfehlen würden. 

Die Chemnitzer Induſtriellen werden eine 
Erklärung erlaſſen, daß jeder Arbeiter, der 
am 1. Mai unentſchuldigt bei der Arbeit fehlt, 
entlaſſen wird. 

Königsberg i. Pr., 22. April. Der Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß beſchloß in ſeiner heutigen außer⸗ 
ordentlichen Sitzung, zu welcher die einberufenen 
Mitglieder vollzählig erſchienen waren, und an 
der auch der Oberpräſident v. Schlieckmann Theil 
nahm, Ihre Majeſtäten den Kaiſer und die 
Kaiſerin für die jetzt mit Sicherheit für die 
Tage des 13., 14. und 15. Mai in Ausſicht 
ſtehende Anweſenheit;derſelben in unſerer Stadt 
zu einem von der Provinz zu gebenden Diner 
einzuladen. Zu demſelben ſollen, wie zu den 
Feſten von 1879 und 1887, die ſämmtlichen Mit⸗ 
glieder des Provinzial⸗Landtages und des Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuſſes, die höheren Provinzialbeamten, 
die Generalität, die Spitzen der Behörden und 
Notable der Provinz Einladungen erhalten. Von 
der Zuziehung von Damen zu dem Feſte iſt in 
Rückſicht darauf, daß, wie verlautet, Ihre Maje⸗ 
ſtät die Kaiſerin die Abſicht hat, den hieſigen 
Damen ein Feſt zu geben, abgeſehen worden. In 
der Frage, in welchem Lokal das von der Pro⸗ 
vinz auszurichtende Feſt veranſtaltet werden ſoll, 
hat eine Entſcheidung noch nicht getroffen werden 
können, da der VBörſenſaal für den Fall, daß auch 
die Stadtbehörden ſich entſchließen ſollten, Ihren 
Majeſtäten ein Diner anzubieten, worüber in 
heutiger Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung Beſchluß gefaßt werden wird, der Saal dem 
agiſtrat bereits zugeſagt iſt und eine Benutzung 
deſſelben an zwei aufeinander folgenden Tagen zu 
ſolchem Zweck den Intereſſen der Börſe zuwider⸗ 
laufen würde. Es iſt ein Feſtkomitee, beſtehend 
ans den beiden Präſidenten des Provinzial-Land⸗ 
tags, den beiden Vorſitzenden des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes, dem Landeshauptmann und dem 
Polizei⸗Präſidenten v. Brandt, eingeſetzt, welchem 
auch die Erledigung der Lokalfrage überlaſſen iſt. 
Neben dem Börſenſaale wurden eventuell auch 
das Exerzierhaus auf dem Herzogsacker, in wel⸗ 
chem im Jahre 1887 das Provinzialfeſt gegeben 
wurde, ſowie auch das Flora⸗Etabliſſement auf 
den Hufen in Vorſchlag gebracht. Dem Feſt⸗ 
komitee iſt die weitgehendſte Vollmacht nach allen 
Richtungen hin ertheilt, insbeſondere iſt daſſelbe 
auch ermächtigt, aus ſeiner Mitte eine Deputation 
behufs mündlicher Einladung zu Ihren Maje⸗ 
ſtäten in entſenden. Die Koſten des Feſtes ſind, 
wie bekannt, von dem Provinzial⸗Landtage bereit- 
willigſt zur Verfügung geſtellt worden. — In 
Folge der angekündigten Herkunft Sr. Majeſtät 
des Kaiſers hielt der Magiſtrat am Montage eine 
außerordentliche Sitzung ab. Wie die „Oſtpr. 
Ztg.“ hört, iſt ein Kredit von 30,000 Mark bei 
der Stadtverordneten Verſammlung beantragt 
worden, ebenſo ſind die Vorarbeiten für die 
würdige Ausſchmückung der Stadt eingeleitet 
worden. Ueber die näheren Arrangements wird 
erſt nach Bereitſtellung der Mittel Beſchluß ge⸗ 
faßt werden. g 5 

Halberſtadt, 22. April. Der Aus⸗ 
ſtand der Zigarren⸗ Arbeiter, etwa 
500 Mann, iſt nach einer Dauer von 9 Wochen 
beendet. Die Arbeiter haben auch nicht eine 
einzige ihrer Forderungen durchgeſetzt; ſie haben 
umſonſt gedarbt und Noth gelitten, und ihre 
Unterſtützungskaſſe iſt um 30,000 Mark 


Nanſen wirkt eifrig für ſeine projektirte dreijährige 
Nordpolreiſe. In der von der Geſellſchaft 
„Muſeum“ zu Bergen herausgegebenen, von Dr. 
Brunkhorſt redigirten Zeitſchrift „Naturen“ 
beſpricht Dr. Nanſen nicht allein ausführlich 
ſeinen Plan, zu welchem 300,000 Kronen (337,50 ( 
Mark) erforderlich find, ſondern tritt auch mit 
einer Karte hervor, welche diejenigen Meeres- 
ſtrömungen zeigt, die Sachen von dem im Jahre 
1881 untergegangenen Schiffe „Jeanette“ von den 
Regionen nordöſtlich von den ſibiriſchen Infeln 
nach der Oſtküſte von Grönland geführt haben. u 
Einige von denjenigen Pfeilen, welche die wahr 
ſcheinliche Richtung dieſer Polarſtröme angeben. 
ſind in einem Abſtand von etwa zehn Meilen 
vom geographiſchen Nordpol angegeben. Dr. 
Nanſen iſt überzeugt, daß er im Jahre 1805, 
wenn es ihm glückte auf dem Wege zwiſchen 
Spitzbergen und Oſtgrönland zurückzukehren, im 
Stande en wird, Aufklärungen über viele inter: 
eſſante und in wiſſenſchaftlicher Beziehung 
wichtige Verhältniſſe geben zu können, und daß 
alsdann auch ein großer Theil des Meer⸗, Eis- 
und Landareals, welches den Nordpol umgiebt 
und bisher vollſtändig unbekannt war, obgleich es 
an Größe ſich dem halben Europa nähert, in 
den Rahmen der menſchlichen Kenntniß eingeſchaltet 
ſein dürfte. Der Meeresſtrom, mit welchem er 
durch die Behringsſtraße in nordweſtlicher, nörd⸗ 
licher und nordöſtlicher Richtung nach dem Nord⸗ 
ol gelangen zu können glaubt, iſt, nach ſeiner 
einung, nicht beſonders ſtark, aber unver⸗ 
änderlich. Dr. Nanſen ſchätzt die gc a * 
deſſelben auf bis Meilen täglich und ſtützt 
ſich in ſeiner Annahme theils auf die Zeit, 
welche das Treibgut auf der Strecke von den 
ſibiriſchen Inſeln bis zum 80. Breitegrad ge⸗ 
braucht hat, theils auf die Zeitangaben ver⸗ 
ſchiedener Nordpolfahrer, welche im Eiſe feſt⸗ 
ſaßen und in nördlicher und nordöſtlicher Richtung 
fortgetrieben wurden. Dr. Nanſen erblickt in der 
Kälte kein weſentliches Hinderniß ſeines Vorhabens 
und glaubt auf ſeiner Nordpolfahrt mit geringeren 
Kältegraden rechnen zu können, als ſolche im nörd⸗ 
lichen Sibirien auftreten. Er fürchtet auch nicht, 
daß der Skorbut die Mannſchaft fortraffen wird. 
Umfaſſende ſanitäre Vorſichtsmaßregeln und her⸗ 
metiſche Präparate werden das Auftreten dieſer 
Krankheit verhindern. 2 


Nußland. 

Aus Warſch au ſchreibt man der „Schlef. 
Volksztg.“: Wie der offiziöſe „Dnuiewnick Wars 
zawskij“ meldet, wird im ruſſiſchen Kultus⸗Mi⸗ 
niſterium gegenwärtig ein Projekt ausgearbeitet, 
nach welchem im Königreich Polen mehrere Gym: 
naſien aufgehoben werden ſollen. Die hier⸗ 
durch erzielten Erſparniſſe würden zur Er⸗ 
richtung von Fachſchulen verwendet werden. 
Dieſes Projekt charakteriſirt ſo recht die 
„väterliche“ Geſinnung der ruſſiſchen Regierung 
gegen den „ſlaviſchen Bruderſtamm im Weichſel⸗ 
ande“. Alljährlich müſſen Hunderte von Knaben 
und jungen Leuten, welche irgendwo in Gym⸗ 
naſien Aufnahme finden möchten, wegen Ueber⸗ 
füllung der einheimiſchen Gymnaſien in das Aus⸗ 
land gehen, und die Eltern fo kaum erfchwinge 
liche Summen für Schulerziehung opfern und 
die 5 9 will, anſtatt die Zahl der höheren 
Lehranſtalten um das Dreifache zu erhöhen, noch 
eine Anzahl derſelben gänzlich beeitiaen. — Dise 
gereizte Stimmung gegen die 
öſterreichiſche Regierung iſt in ftetem 
Wachſen begriffen. Die Zenſur gebietet es den 
Redaktionen, die Nachrichten aus Oeſterreich auß 
das geringſte Maß zu beſchräunken. Die gou⸗ 
vernementalen Blätter hetzen die Ruthenen in 
Galizien beſtändig gegen ihre Regierung auf. 
Sie geben ihnen, wie z. B. der „Dien“, unum⸗ 
wunden den Rath, ihre politiſche Vereinigung 
mit Rußland oder wenigſtens eine autonome 
Stellung zu verlangen, wie fie den Ungarn zu 
Theil geworden und wie ſie die Czechen an⸗ 
ſtreben. Das Blatt ſpricht auch ſogar unver⸗ 


. 


ſen Eindruck ſowohl aus den blühenden, zum 
Theil recht überſchwänglich ſtiliſirten Situations⸗ 
berichten der dem herrſchenden Regime zuge⸗ 
thanen Preßorgane, als auch aus den Verſuchen 
der Gegner, dem Erſcheinen Carnots inmitten 
der leichtentflammten Provencalen jede politiſche 
Tragweite möglichſt abzuſprechen. Gerade die 
Taktik dieſer letzteren beweiſt aber am klarſten, 
wie unzufrieden man im Lager der Nepublik⸗ 
feinde mit dem Verlauf der Präſidentenreiſe iſt, 
wie ſehr man von den perſönlichen Berührungen 
Herrn Carnots mit den Leuten für das Preſtige 
der eigenen Sache fürchtet. Und mit gutem 
Grunde! Denn wenn auch, Alles in Allem ge⸗ 
nommen, von einer idealen Schwärmerei für die 
republikaniſche Regierungsform bei der großen 
Maſſe des franzöſiſchen Volkes heute füglich 
nicht mehr die Rede ſein kann, ſo iſt doch von 
dem Mangel an Wärme des republikaniſchen 
Empfindens bis zum Einlenken in die Bahnen 
eines imperialiſtiſchen oder royaliſtiſchen Aben⸗ 
teuers der Weg ein recht ſehr weiter, ſo lange 
die Ueberzeugung obwaltet, daß der Einzelne wie 
die Geſammtheit bei jeder Infrageſtellung der 
gegebenen Staatsform vieles, wo nicht alles, ver⸗ 
lieren, aber ſchwerlich etwas Nennenswerthes ge⸗ 
winnen könne. Dazu kommt, daß alle Welt zu 
den perſönlichen Eigenſchaften und politiſchen 
Grundſätzen Herrn Carnots ein außerordentliches 
Zutrauen hegt und dafür hält, daß Frankreich 
wohl berathen ſein werde, ſo lange dafür geſorgt 
iſt, daß dieſer Mann auf ſeinem Poſten am 
Staatsruder erhalten bleibt und ihm der nöthige 
Spielraum zur richtigen Steuerung nicht in un⸗ 
biliger Weiſe beeinträchtigt werde. Der mit 
dem Götzen der Volksſouveränetät getriebene 
Kultus reicht nicht über das Weichbild der gro⸗ 
ßen Städte und einige lokalen Anhäufungen von 
kommuniſtiſch infizirten Arbeiterſchaften hinaus. 
Im Allgemeinen läßt man den Verfaſſungsorga⸗ 
nismus, ſo wie er nun einmal iſt, funktioniren, 
dankt aber im Herzen dem guten Genius Frank⸗ 
reichs, daß er eine Perſönlichkeit an die Spitze 
des Staatsweſens berufen hat, welche ohne ge⸗ 
fliſſentliche Einwirkung auf die Details der par⸗ 
lamentariſchen und außerparlamentariſchen Aktion 
gleichwohl ihre amtliche Stellung ſo zu nehmen 
wußte, daß Theorie und Praxis der modernen 
republikaniſchen Staatskunſt ſich dabei gleichmäßig 
gut ſtehen. Gerade in den heutigen Zeitläuften 
bieten ſich der Republik Gelegenheiten über Ge- 
legenheiten, Fehler der bedenklichſten Art zu be⸗ 
gehen, und bei der vorherrſchenden Neigung der 
Mehrheitsparteien, alle Dinge ſchablouenmäßig, 
nach dem Schema eines veralteten Parteipro⸗ 
pramms zu erledigen, wäre es um die lebendigen 
Volksintereſſeu ſchlimm beſtellt, wenn ſie nicht 
an Herrn Carnot einen Vermittler und Anwalt 
beſäßen, welcher die dem Parlamentarismus an⸗ 
haftenden Mängel an Vorausſicht und Sach- 
kenntniß aus eigenem, bezw. aus dem ihm zu 
Gebote ſtehenden Vorrath amtlicher wie privater 
Informationen erſetzt. Es erſcheint deshalb auch 
außer Zweifel, daß die jetzige Rundreiſe Carnots 
ihre Tragweite nicht mit dem Arrangement und 
der Entgegennahme begeiſterter Volksfeſtlichkeiten 
erſchöpft, ſondern auf den ferneren Gang der 
politiſchen Entwickelung Frankreichs befruchtend 
wirken werde. Unter dieſem Geſichtspunkte kann 
auch Europa, ſoweit es den Franzoſen Gutes 
wünſcht, von den Reiſeerlebniſſen des Präſidenten 
der Republik nur günſtig urtheilen. 

Marſeille, 22. April. Der italieniſche 
Dampfer „Mendoza“ iſt auf der Fahrt von Ma⸗ 
dagaskar hier angelandet, um eine große Anzahl 
ark ärmer. franzöſiſcher Soldaten auszuſchiffen, welche von 

Speier, 21. April. (Gedächtnißkirche der der afrikaniſchen Expedition in kläglichem 
Proteſtation von 1529.) An den Vorſtand ge- Zuſtan de heimkehren. Beinahe alle 18 
langte ein Schreiben aus dem geheimen Zivil- ſieberkrank. Cin deutſcher Paſſagier ſtard ſoeben, 
kabinet Sr. Majſeſtätzdes Kaiſers folgenden In⸗ ſein Leichnam wurde in dem Golfe du Lyon ver— 
halts: „Seine Majeſtät der Kaiſer haben von ſenkt. E 2 
der eingereichten Darſtellung des ſchönen Pro⸗ Als der Dampfer Sanſibar paſſirte, erfuhr 
jektes zur Errichtung der Gedächtuißkirche der er, das Emin Paſcha eben zweihundert 
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blühmt von der Nothwendigkeit einer „Liquidation“ zu beſchaffen und an Züchter des Vereins zur gericht zum Tode verurtheilt, demnächſt aber 
Weiterzucht zu geben, in der Hoffnung, daß durch wegen geiſtiger Störung auf freien Fuß geſetzt 


Oeſterreichs durch die europäiſchen Großmächte. 


Serbien. 

Belgrad, 23. April. Wegen der Annahme 
des von dem Metropoliten Michael ausgegangenen 
Kirchengeſetzes herrſcht Verſtimmung, be⸗ 
ſonders in dem niederen Klerus. 


Amerika. 


Ueber das Frauen⸗ Regiment im 
Staate Kanſas ſchreibt man von dort: Die 
zu Beginn des Jahres im ganzen Staate durch⸗ 
geführte Gleichberechtigung der Geſchlechter für 
alle Smeige der kommunalen Verwaltung hat bis 
jetzt das Reſultat herbeigeführt, daß in Arizona 
bei den im März ſtattgehabten Gemeinderaths⸗ 
Wahlen zwei Drittel der weiblichen Kandidaten 
gewählt wurden. Daraufhin mußten am 1. April 
in den ſtädtiſchen Bureaus gegen 120 männliche 
Beamte weiblichen Nachfolgern ihre Stellen ab⸗ 
treten, ſo daß dieſe die Poſt und Telegraphen⸗ 
verwaltung — abgeſehen (!) von den Briefträ⸗ 
gern, Kondukteuren und Poſtillonen — faſt gänz⸗ 
lich in Händen haben. Im Steuerfach haben ſie 
die Hälfte der Beamtenſtellen inne. In Oska⸗ 
loſa ſiegte der weibliche Kandidat bei der 
Bürgermeiſterwahl im vorigen Monate, 
der ſein Amt am 1. April antrat. Außerdem 
hat ſich hier die Frauenwelt beſonders der höheren 
Stellen in der Polizeiverwaltung bemächtigt. 
Noch größere Erfolge erzielten die Frauen in 
Edgertown, wo ſie die Bürgermeiſterſtelle und 
die Mehrheit bei den Gemeinderathswahlen ev 
langten. Da auch die Poſtdirektion einer 
Dame zufiel, ſo haben alſo hier die Frauen 
die Stellen als Dirigent der ſtädtiſchen Polizei, 
als Präſident der Munizipalkammer und als 
Leiter der Poſtverwaltung inne. Dieſe Erfolge 
ſind um ſo bemerkenswerther, als die Zahl der 
Frauen in Kanſas bedeutend geringer iſt, als die 
der Männer; durch eine ſtärkere Wahlagitation 
aber wußten die erſteren dieſen Nachtheil aus⸗ 
zugleichen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. April. (Perſonal⸗Ver⸗ 
änderungen im 2. Armee-Korps.) 
v. Funck, Oberſt und Kommandeur des Inf. 
Regts. Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) 
Nr. 42 unter Beförderung zum General⸗Major, 
zum Kommandeur der 55. Juf.⸗Brigade. von 
Schwedler, Oberſt-Lieutenant und etatsmäßiger 
Stabsoffizier des 1. hanſeat. Inf.⸗Regts. Nr. 75 
unter Beförderung zum Oberſten, zum Komman⸗ 
deur des Inf.⸗Regt. Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 ernannt. Freiherr 
v. Tettau, Sek⸗Lt. vom pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 
34 zum Pr.-2t. befördert. v. Enckevort, Major 
und Eskadr. Chef vom Kür. Regt. Königin 
(pomm.) Nr. 2 bei dem Regt. aggregirt. Frhr. 
v. Stoſch, Rittm. und Eskadr.⸗Chef vom Drag. 
Regt. von Wedell (pomm.) Nr. 11 der Charakter 
als Major verliehen. v. Arnim, Rittm. vom 
Kür.⸗Regt. Königin (pomm.) Nr. 2, zum Eskadr.⸗ 
Chef ernannt. v. Bülow J., Sek.⸗Lt. von dem: 
ſelben Regt., zum Pr.⸗Lt. befördert v. Schack, 
9 und Komp.⸗Chef vom kolberg. Gren. 
degt. Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, als 
Adjut. zur 15. Div. kommandirt. Müller, 
Hauptm. vom kolberg. Gren.⸗Regt. Graf Gueifenau 
(2. pomm.) Nr. 9, zum Komp.⸗Chef ernannt. 
Junghans, Sek.⸗Lt. von demſelben Regt., zum 
Pr. t. befördert. v. Schlieffen, Sek.⸗Lt. & la suite 
des Kür.⸗Regts. Königin eu) Nr. 2, ber 
Charakter als Premier - Yientenant verliehen. 
Luther, Hauptmann, bisher Komp.⸗Chef vom 
Juf.⸗Regt. von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, 
der Charakter als Major verliehen. Bro⸗ 
ſius, Hauptm. von demſelben Regt., zum Komp. 
Chef ernannt. Bergmann, Pr.⸗Lt. vom 4. ober: 
ſchleſiſchen Infanterie Regiment Nr. 63, in das 
Juf.⸗Regt. von Borcke (4. pomm.) Nr. 21 ver⸗ 


ſetzt. Walbaum v. Traubitz, Major vom Inf. 


Regt. Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, kom⸗ 
mandirt zur Vertretung des Kommandeurs des 
Landw.⸗Bezirks Pr.⸗Stargardt, unter Stellung 
zur Disp. mit Penſion, zum Kommandeur des 
Landw.⸗Bezirks Pr.⸗Stargardt ernannt. Chüden, 
Major vom Inf.⸗Regt. Graf Schwerin (3. pomm.) 
Nr. 14, zum Bats.⸗Kommandeur ernannt. Göbel, 
Major aggreg. demſ. Regt., in dieſes Ay hen 
wiedereinrangirt. Meller, Hauptm. und Komp. 
Chef vom Fuß⸗Art.⸗Regt. von Hinderſin (pomm.) 
Nr. 2, unter Stellung a la suite des Regiments, 
u den Lehr⸗Kompagnien der Schießſchule der 
Fuß Artilerie, Siehl, Pr.⸗Lt. vom ſchleswig. 
Fuß Art.⸗Bat. Nr. 9, unter Beförderung zum 
Hauptm. und Komp.⸗Chef, in das Fuß⸗Art.⸗ 
Regt. von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 verſetzt. 
Im Beurlaubtenſtande: Horn, Pr.⸗ 
Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des Land.⸗Bezirks 
Stolp, zum Hauptm., Oſſmann, Pr.⸗Lt. von der 
Ref. des Inf.⸗Regts. von der Marwitz (8. pomm.) 
Nr. 61, zum Hauptm., Dames, Sek. ⸗Lt. von ber 
Re. des kolberg. Gren.⸗Rgts. Graf Gneiſenau 
(2. pomm.) Nr. 9, zu Pr.⸗Lts. befördert. Hart⸗ 
mann, Sek.⸗Lt von der Reſ. des 5. bad. Inf. 
Regts. Nr. 113, als Reſ.⸗Offizier zum Inf.⸗Regt. 
Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) 
Nr. 42 verſetzt. 
Abſchiedsbewilligungen: v. Brock⸗ 


huſen, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom Iuf.-Regt. 


Graf Dönhoff (7. oſtpreuß.) Nr. 44, mit Penſion 
nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und 
der Uniform des kolberg. Gren.⸗Regts. Graf 
Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9 der Abſchied be⸗ 
willigt. Ladewig, Pr.⸗Lt. vom Drag.⸗Regt. von 
Wedell (pomm.) Nr. 11, v. Michaelis, Pr. Lt. 
a la suite deſſelben Regts., als halbinvalide mit 
Penſion ausgeſchieden und zu den Offizieren der 
Landw.⸗Kav. 2. Aufg. übergetreten. 

Im Beurlaubtenftande: Metzel, 
Rittm. von der Kav. 1. Aufgebots des Landw.⸗ 
Bezirks Stettin, mit der Landw.⸗Armee⸗Uniform, 
v. Bolten tern, Sek.⸗Lt. von der Inf. 2. Aufg. 
des Land.⸗Bezirks Dramburg, der Abſchied be⸗ 
willigt. 

— Dem Oberſten a. D. Kardinal von 
Widdern zu Stolp, bisher Kommandeur des 
Laudwehr⸗Bezirks daſelbſt, iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen 
worden. 

— Ornithologiſcher Verein. Sitzung 
am 14. April. Vorſitzender Herr Dr. Bauer. 
Auf der Tages Ordnung ſteht zunächſt die Frage, 
ob es ſich empfiehlt, in dieſem Jahre wieder 
Bruteier von Italienern an ländliche Züchter ab⸗ 
zugeben. Da die Hühnerzucht als Sport in 
Stettin faſt ganz verſchwunden iſt und faſt aus⸗ 
schließlich Italiener, dieſe freilich in guten Stäm⸗ 
men, gezüchtet werden, ſo iſt der Wunſch laut 
een daß namentlich mit Rückſicht auf die 
evorſtehende Verbands⸗Ausſtellung vom Vereine 
den Züchtern einmal anderes Material geliefert 
werde, um nicht hinter den Vereinen der kleine⸗ 
ren Städte, in denen die Liebhaberei für Geflügel⸗ 
zucht ſtärker entwickelt iſt, zu ſehr zurückzuſtehen. 
Die Verſammlung beſchließt demgemäß, einige 


5 Sätze Bruteier von * Geflügel, als 
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burger Gold⸗ und Silberlack, Cochin, Brahma, 
Andaluſier, Goldpaduaner und andere 
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dieſe Anregung auch in weiteren Kreiſen die Lieb- ſein und ſich ſodann der Strafvollſtreckung durch 


haberei für anderes Raſſe⸗Geflügel als nur Ita⸗ 
liener wieder geweckt werde. Es knüpfte ſich 
hieran eine lebhafte Debatte über die Ziele der 
Geflügelzucht. — Bezüglich der im nächſten 
Jahre zu veranſtaltenden Verbands ⸗Ausſtellung, 
welche vorausſichtlich wieder eine Frühjahrs⸗Aus⸗ 
ſtellung wird, ſind die Vorarbeiten ſoweit ge⸗ 
diehen, daß Herr Bankier Schröder ſich bereit 
erklärt hat, die noch zu genehmigende Lotterie zu 
übernehmen, daß in Herrn Kaufmann Schultz 
eine ſchätzenswerthe Kraft für die Spedition ge⸗ 
wonnen iſt, und daß Herr Scharffe in alter be⸗ 
währter Weiſe die Oberaufſicht übernimmt. Im 
Fragekaſten befindet ſich die Frage, wie lange es 
dauert, bis ein Hühnerei befruchtet wird. Die 
Frage wird durch Herrn Dr. Bauer dahin be⸗ 
antwortet, daß ſich dieſe Zeit nicht feſtſtellen 
laſſe, doch läßt ſich nach Analogie der kleinen 
Säugethiere annehmen, daß die Befruchtung im 
Laufe eines Tages ſtattfindet. Herr Kandeler 
theilt mit, daß ein hieſiger Kapitän auf der Höhe 
von Leba auf ſeinem Schiffe eine Waldohreule 
(Strix otus) erlegt hat. Aufgenommen Herr 
Böttchermeiſter Vollbrecht, Herr Kaufmann 
Willer und Herr Fuhrherr Gehm. 

— Die Schalterſtellen bei den Poſtanſtalten 
im deutſchen Reichspoſtgebiete werden von Jahr 
zu Jahr immer mehr vom Publikum förmlich 
belagert und immer mehr häufen ſich die Klagen, 
daß zu wenig Beamte an den Schaltern be: 
ſchäftigt werden und daß das Publikum auf ſeine 
Abfertigung zu lange warten muß. Dieſe Unzu⸗ 
träglichkeiten werden ſich ſelbſtverſtändlich noch 
weiter erhöhen, ſobald das Geſetz, betreffend die 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung, vom 1. 
Januar 1891 ab zur Ausführung kommen wird 
und die von den Arbeitgebern und den elf Millionen 
Verſicherungspflichtigen zu zahlenden wöchentlichen 
Beträge in Form von Marken bei den Poſtau⸗ 
ſtalten anzukaufen ſein werden. Die „D. Vrk. 
Bl.“ plaidiren deshalb dafür — und dieſer Rath 
iſt gewiß zu beherzigen — zur Beſeitigung 
dieſer Unzuträglichkeiten endlich dazu überzugehen, 
den Verkauf von Poſtwerthzeichen, ebenſo wie in 
Baiern, dem Privaten gegen Bewilligung einer 
Tantième oder Proviſion von 1 Prozent zu über⸗ 
tragen. Gegenüber den ungeheuren Erleichterungen, 
welche der Schalterdienſt ſowohl für den Beamten, 
wie für das Publikum gewinnen würde, würde 
15 der Poſtkaſſe zugemuthete Opfer kein großes 
ein. 

— Das Gewerbe der Zahntech⸗ 
uiker iſt, wie das Kammergericht entſchieden 
hat, ein handwerksmäßiges Kunſtgewerbe und 
unterliegt deshalb nur dann der Gewerbeſteuer, 
wenn es mit mehr als einem Gehülfen betrieben 
oder wenn auf Vorrath gearbeitet wird. 

Zu den in neuerer Zeit ſo beliebt ge 
wordenen Automaten, wie ſie zum ſeloſtthätigen 
Verkauf von Waaren, zum ſelbſtthätigen Wiegen 
von Perſonen u. ſ. w. dienen, tritt als Neu⸗ 
heit der Spar automat. Das Geldſtück 
wird durch eine Einwurfsöffnung dem Apparat 
übergeben und löſt nun einen Mechanismus 
aus, welcher eine Quittung über die ſtattge— 
fundene Einzahlung verabfolgt, oder das Ent⸗ 
nehmen einer Quittung geſtattet. In der neueſten 
Patentliſte finden wir zwei derartige Apparate, 
von Iſidore Eskell Clifford in London, No. 51,207 
und von Pierre Moraitinis in Athen, No. 51,211 
— die beide dem gleichen Zwecke dienen, aber in 
ihrer Bauart verſchieden ſind. 

— Obwohl naturgemäß diejenigen Vor⸗ 
ſchriften, welche auf Grund der Uufallverſicherungs⸗ 
geſetze von den verſchiedenen Berufsgenoſſenſchaften 
erlaſſen ſind, für diejenigen Reichs- und Staats⸗ 
betriebe nicht gelten, für welche die Verſicherung 
gegen Unfälle nicht im berufsgenoſſenſchaftlichen 
Wege erfolgt iſt, ſo bleiben deshalb doch die 
Reichs- und Staasbetriebe in Bezug auf Maß⸗ 
regeln zur Verhütung von Unfällen hinter den 
anderen Betrieben nicht zurück. Die ſtaatliche 
Aufſicht erſetzt in dieſer Hinſicht die fürſorgliche 
Thätigkeit der A pia deren mehr als 
vollſtändig; ſie iſt planmäßig darauf gerichtet, 
auch nach dieſer Richtung die Reichs- und Staats⸗ 
betriebe muſtergültig zu organiſiren. Aehnliches 
gilt von den übrigen Einrichtungen zum Schutze 
der Geſundheit und der Sittlichkeit der Arbeiter. 
Auch auf dieſem Gebiete geht die Abſicht dahin, 
in den Reichs⸗ und Staatsbetrieben alle Vor⸗ 
Furger vorweg zu treffen, welche für die 
Privatbetriebe jetzt im Wege der Reichsgeſetz⸗ 
gebung erſtrebt werden. 

— Der Landwirth Wilhelm Beſſin, 
welcher ſeit 1 vorigen Jahres Hohen⸗ 
zollernſtraße 3 bei einem Arbeiter wohnte, hat 
ſich vorgeſtern Mittag heimlich von dort entfernt 
und von ſeinem Wirth eine Remontoiruhr mit 
Goldrand mitgenommen. 

— In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten zu Grabow wurde die Wahl 
zweier unbeſoldeter Stadträthe vorgenommen und 
Herr Stadtälteſter Lamprecht wieder-, Herr 
Dr. Jentſch neugewählt. — Von den übrigen 
Vorlagen war nur eine betreffend die Pflaſterungs⸗ 
arbeiten von Intereſſe; es wurden die Koſten be- 
willigt für Pflaſterung der Langenſtraße vom 
Marktplatz bis zur Lindenſtraße, für die Um⸗ 
pflaſterung der Münzſtraße und für Regelung 
des Bürgerſteiges am alten Kirchhof in der 
Birkenallee im Anſchluß an die von der Stadt 
Stettin vorgenommene Bürgerſteigsregulirung. 

— Die Kirche in Grabow geht ihrer Voll⸗ 
endung mehr und mehr entgegen und iſt man 
zur Zeit bereits mit der Aufſtellung der inneren 
Einrichtung beſchäftigt. Obwohl jeder Luxus 
vermieden wird, macht das neue Gotteshaus den 
beſten Eindruck. 

— Der heute eröffnete Jahrmarkt in 
unſerer Nachbarſtadt Grabow a. O. iſt mit Ar⸗ 
tikeln aller Art ſehr reich beſchickt, doch war am 
Vormittag noch nicht der gewünſchte Verkehr zu 
ſpüren, erſt gegen Mittag begann es, etwas leb⸗ 
haft zu werden. An Schaubuden iſt kein Mangel, 
da faſt alle Schauſteller vom Stettiner Markt in 
Grabow Aufſtellung genommen haben. 


Aus den Provinzen. 


Züllchow, 24. April. Der Impfplan für 
den 4. Bezirk iſt in folgender Weiſe feſtgeſtellt: 
in Frauendorf: 3., 10., 17. Mai, Nachmittags 
5 Uhr; in Nemitz: 31. Mai, 7. Juni, Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr; in Warſow: 9. und 16. Juni, 
Nachmittags 4½ Uhr; in Neuendorf: 9. und 
16. Juni, Nachmittags 6 Uhr; in Stolzenhagen: 
11. und 18. Juni, Nachmittags 4½ Uhr; in 
Glienken: 11. und 18. Juni, Nachmittags 6 Uhr. 

Stargard, 23. April. In Schwendt 
iſt feit einigen Tagen unter den dortigen Schul⸗ 
kindern eine Diphtheritis⸗ Epidemie 
ausgebrochen. Es if bereits die Schließung der 
Schule erfolgt. 

Falkenburg, 21. April. In einer Zivil⸗ 
prozeßſache des Handelsmannes Albert Lübkow 
hier gegen die verehelichte Fettviehhändlerin 
Manthey hier kam am 18. der Aufenthaltsort 
der verwittweten Hedtke, Mutter der Manthey, 
welche wegen Gattenmordes vom Kösliner Schwur⸗ 


die Flucht entzogen haben ſoll, in Frage. Die 
Beklagte verweigerte anfangs die Angabe des 
Wohnorts ihrer Mutter in Amerika, nannte den⸗ 
ſelben jedoch, nachdem ihr bedeutet war, daß das 
Gericht zur Ermittelung ihre Wohnung durch⸗ 
ſuchen werde. Die Hedtke hat ſich nach ihrer 
Entlaſſung längere Zeit im hieſigen Orte bei 
ihren Verwandten aufgehalten. 

SEtralſund, 23. April. Das bürgerſchaft⸗ 
liche Kollegium hat den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. 
Schlamm zum Rathsherrn gewählt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
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Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, — Ztr. Rog⸗ 
40,000 Liter Spiritus. 


Berlin, 24. April. Weizen per April⸗Mai 
195,75 195,00 M., per Juni⸗Juli 194,00 M. 
per Septbr.⸗Oktober 185,25 M. 

Roggen per April⸗Mai 165,00 — 164,50 Mk. 
per Juni⸗Juli 161,75 M., per Septbr. Oktober 
154,00 M. 

Rüböl per April⸗Mai 69,90 Mk., per Sept. 
Okt. 57,90 M. 

Spiritus loko 50er 54,00 M., loko 70er 
34,10 Mk., per April⸗Mai 70er 33,70 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 34,70 M. 


afer April⸗Mai 165,50 
Petroleum März 23,50 Mk. 


Berlin, 24. April. Der ſeit längerer Zeit 
in Haft befindliche Magiſtrats⸗Bureauvorſteher 
Arendt, welcher 60 Jahre alt iſt und 34 Jahre 
gedient hat, wurde in der geſtrigen Sitzung des 
Schwurgerichts der Unterſchlagung amtlicher 
Gelder für ſchuldig befunden und obwohl Arendt 
bisher noch unbeſcholten, wurden ihm die von der 
Vertheidigung beantragten mildernden Umſtän de 
nicht bewilligt. Das Urtheil lautete auf 6 Jahre 
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt. — Arendt 
hat zugeſtanden, ſeit etwa 20 Jahren die Kaſſen⸗ 
Journale, in welche er die Einnahmen und Aus⸗ 
gaben in chronologiſcher Reihenfolge einzutragen 
hatte, in mindeſtens 20 Fällen unrichtig geführt, 
bez. gefälſcht zu haben. Wie viel er unter⸗ 
ſchlagen, wiſſe er nicht. Eine nähere Reviſion 
ergab jedoch, daß Arendt im Jahre 1882: 30,000 
Mark, in dem Geſchäftsjahre 1889/1890: 60,000 
Mark unterſchlagen und dieſe Summen durch 
falſche Buchungen verdeckt hat. Hierbei iſt zu 
erwähnen, daß Arendt eine Anzahl Kaſſenjournale 
geſtändlich vernichtet hat, weil er dieſelben, wie 
er behauptet, für werthlos hielt. Ob in den 
fehlenden Journalen nicht ebenfalls falſche 
Buchungen enthalten ſind, iſt nicht feſtzuſtellen. 
Auch die Unterſchlagungen, bez. falſchen Buchungen, 
die Arendt vor dem Jahre 1880 begangen, könn⸗ 
ten nicht in Betracht kommen, da dieſe Straf- 
ſachen verjährt ſind. Wo das viele unterſchlagene 
Geld geblieben, iſt leicht erklärlich, denn auf eine 
Aufrage des Herrn Vorſitzenden gab der Ange⸗ 
klagte zu, daß feine Frau ſehr viel Ausgaben ge⸗ 
macht habe, die er nicht kontrolliren konnte. Der 
Präſident legt dem Angeklagten eine große Zahl 
von bei dem Angeklagten vorgefundenen quittirten 
Rechnungen vor, woraus hervorgeht, daß der An⸗ 
geklagte vielfach große Feſtlichkeiten gegeben habe; 
deun es ſind Unſummen für alle möglichen 
Weine, Champagner, Hummer, Rebhühner u. s. 
w. ausgegeben, Gedecke für zehn Perſonen, die 
feinſten Weine, die ausgeſuchteſten Speiſen u. ſ. 
w. beſtellt worden. Aber auch für Möbel, Gar⸗ 
dinen und Kleidungsſtücke ſind große Summen 
ausgegeben worden. So lautet z. B. eine Rech⸗ 
nung für einen Damenhut auf 37 Mark, 
eine weitere Rechnung über bei der Firma Ger— 
ſon u. Co. gekaufte Kleiderſtoffe auf 237 Mark, 
Ar Rechnung über Weine auf 108 Mark 
u. ſ. w. 


5 Die Beſtrebungen unſerer 
deutſſchen Frauenwelt, ſich eine ange⸗ 
meſſene Stellung im Leben zu verſchaffen, finden, 


ſobald dieſelben nicht auf thörichte Emanzipations⸗ J 


gelüſte hinauslaufen, auch in den Kreiſen gebil⸗ 
deter rechtlich denkender Männer Anerkennung 
und Unterſtützung. Namentlich für alleinſtehende 
Frauen und Mädchen, die allerorten, vorzüglich 
aber in der Großſtadt den mannigfachſten Ge⸗ 
fahren ausgeſetzt ſind, gilt es die Gelegenheit zu 
anſtändigem Erwerb ihres Lebensunterhaltes zu 
erweitern. — Wir müſſen zunächſt bekennen, daß 
wir Deutſche unſeren Töchtern gar zu gerne 
eine Bildung geben, die für ihren Stand zu 
hoch iſt. Eine angemeſſene Schulbildung iſt voll⸗ 
auf genügend; nicht jede Dame kann wiſſen⸗ 
ſchaftliche oder Muſiklehrerin, Erzieherin und 
etwas ähnliches werden; der eigentliche Beruf 
der Frau geht auf die Familie. Jedes Mädchen 
werde darum vor allem wirthſchaftlich erzogen 
und lerne das, wodurch ſie als Hausfrau, wenn 
es noth thut, mit erwerben kann. Hierher ge- 
hört namentlich die Schneiderei, in der jedes 
Mädchen ſo viel als irgend möglich bewandert 
ſein müßte. Kein anderer Erwerbszweig iſt für 
alleinſtehende Frauen und Mädchen gleich lohnend 
und intereſſant. Tüchtige Direktricen und Zu⸗ 
ſchneiderinnen beziehen ein durchſchnittliches Ge⸗ 
halt von 2000 bis 3000 Mark, auch tüchtige 
Schneiderinnen ſind ſehr geſucht. Die „Große 
Berliner Schneider-Akademie“ in Berlin, Rothes 
Schloß Nr. 1, bildet z. B. jährlich gegen 600 
Damen zu Direktricen, Zuſchneiderinnen, per⸗ 
fekten Schneiderinnen u. ſ. w. aus, die in allen 
beſſeren Geſchäften ſehr gefragt ſind. Hierdurch 
ſchon wird ein großer Theil der „ſozialen Frage“ 
mit gelöſt. 

— Der Rechner.) Lehrer: „Morgens ha⸗ 
ben wir drei Stunden und Mittags drei Stun⸗ 
den Schule. Wie lange dauert demnach im Gan⸗ 
zen die Schulzeit?“ chüler: „Eine Ewigkeit!“ 


Flensburg, 21. April. In dem benach 
barten Flecken Niebüll iſt es ſeit undenkbaren 
Zeiten Sitte, beim Verkauf von Pferden, Grund⸗ 
ſtücken u. ſ. w. einen ſogenannten „Weinkauf“ 
zu ſpenden. Dieſe Sitte artet bisweilen auch 
zur Unſitte aus, die ihre bedenklichen Folgen 
haben kann. So wurden daſelbſt kürzlich bei 
einem Verkaufe nicht weniger als 850 Thee⸗ 
punſche verſchänkt, die ſpäter von dem Verkäufer 
mit 170 Mark bezahlt werden mußten. 


Wollmarkt. 
London, 23. April. Wollauktion. Kreuz⸗ 
zuchten feſt und gefragt, andere Wollen unver⸗ 
ändert. 


Börfen - Berichte. 

Stettin, 24. April. Wetter: Leicht be⸗ 
wölkt. Temperatur + 10° Reaumur. Baro⸗ 
meter 28“. Wind: WSW. 8 

Weizen feſt, per 1000 Kilogr. loko 185 
bis 188 bez., per April⸗Mai 189—189,50 bez, 
ger Mai⸗Juni 189 189,50 bed per Juni⸗Juli 
— 1 G., per September⸗Oktober 182,50 B. 
u. G. 

Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogr. 


loko pommerſcher 159—161 bez., per April⸗Mai 


158 bez, per Mai⸗Juni 158 — 158,50 bez., per 
Juni⸗Juli 158.158,50 bez, per September⸗ 
Oktober 149,50 — 150 bez. 
afer loko pommerſcher 163167 bez. 
e ohne Handel. 
Mais loko ämerikaniſcher 111—112 ab 


Schiff. f . 
Rüböl feſter, per 100 Kilogr. lolo o F. bei 


Kl. 70,50 B., per April⸗Mai 69,50 B., per 
September-Oktober —. ’ 
etroleum loko —,— verſteuert. 
piritus etwas feſter, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 33,7 G., do 50er 53,5 nom., 
per April⸗ Mai 70er 33,5 G., per Juni⸗ 


Juli 70er —,—, per Auguſt⸗September 70er 


34,6 — ' 
egulirungspreiſe - 
ap 


158, Spiritus 


London. Wetter: trübe. 


. 


Berlin, 24. April. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,30 Amſterdam kurz 168,20 
do. do. 81 3% 101,60 Paris kurz 80,85 
Pomm. Pfand oriefe 81 % 99,50 Belgien kurz 84,80 


Italieniſche Rente 93,40 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 57,20 
Ungar. Goldrente 87,90 
Mumän. 1881er amort. 
Nente 98.40 
Serbiſche 5% 1555 1 a 
Griechiſche 4% Golbrente 44, 
ee 4% 9 50 
do, do. von 1880 95,50 


Bredow. Cement⸗Jabr. 152,00 
Neue Dampf⸗CLomp. 


(Stettin?) 

Stett. Chamotte⸗Fabr. 
idier 

„Union“, Fabrik chem 
Produkte 137,00 


Ultimo⸗Courſe: 


Chileniſche 4½ / Anleihe 100,50 | Disconto⸗Commandit 213.00 
Na Halben 171,40 Berliner Handels⸗Geſell. 156,4 
Muſſ. Banknot. Caſſa 224,0 | Defterr, Eredit 156,20 
do. do. Ultimo 224,20 [Dynamite⸗Truſt 145 25 
Nat. ional⸗Oyp.⸗Cred.⸗ Laurahütte 137,10 
Geſellſchaſt (110) 4½% 10460 | Harpener > 198,0: 
55. (110 4% 100,70 Dortm. Union St.⸗Pr. 60 88,80 
Oſtpreuß. Südbahn 96,16 


o. 1000 4 F 
;. 887 2.100) % 29,20 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
91,50 


feine Beſtätigung gefunden. 
0 Os 22 


eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 


rants 44 Sh. 11 d 


Newpork, 23. April. Wechſel auf London 
4,85½. Petroleum in Newyork 7,20, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,30, 
Pipe line cert. per Mai D. 834, C. 
Mehl 2 D. 90 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 97½ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 1, C., per Mai — D. 
94½ C., per Dezember — D. 935 C. Getreide⸗ 
fracht 1,50. — Mais 46,00. — Zucker 5. 
Schmalz loko 6,62. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20¼. Kaffee per Mai ord. Rio Nr. 7 
17,02. Kaffee per Juli ord. Rio Nr. 7 16,80. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 94,50. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wilhelmshafen, 23. April. Die dem 
„Wilhelmshafener Tageblatt“ zugegangene Mel⸗ 


dung über die ſtattgehabte Ernennung Sr. könig⸗ 
lichen Hoheit des Prinzen Heinrich zum 


Kontre⸗ Admiral, ſowie des Kogatre-Admirals 
Hollmann zum Vize Admiral hat bis jetzt 


nabrück, 23. April. Se. Majeſtät der 
Kaiſer paſſirte mit kaiſerlichem Sonderzug 2 Uhr 
45 Minuten Nachmittags unſere Stadt. Der 
Aufenthalt währte nur einige Minuten; die zahl⸗ 
loſe Menge begrüßte Se. Majeſtät mit jubeln⸗ 


dem Zuruf, worauf der Kaiſer huldvollſt dankte. 


Wien. 23. April. Abgeordnetenhaus. Bei 


so dem Budgettitel „Oeffentliche Sicherheit“ erklärte 


der Miniſterpräſident Graf Taffe, er hege die 


Siet Wulcnct Lätt.B 145 00 magen * En feſte Hoffnung, daß der 1. Mai ruhig verlaufen 
Stent. Bulc.⸗Priorität. 151,00 Norddeutſcher Lloyd 107,90 [werde, wenigſtens ſeitens der Arbeiter, wenn 
N e erg 5110 dieſelben nicht durch beſchäftigungsloſe Perſonen 
Lenden dan 0s %/ꝑê4õ gaufgereizt würden. Die Regierung erachte die 


Tendenz: feſt. 


amburg, 23. April, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per April 12,17½, per Mai 12,20, 
per Juli —,—, per Auguſt 12,42 ½, per Dezem⸗ 


ber 12,20. Ruhig. 
amburg, 23. April, Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Sautos per April 86,25, per 
Mai 86,25, per September 84,00, per Dezember 
79,00. Behauptet. a 

Bremen, 23. April. 
ſchen Lloyd 161,00 bez. 8 

Petroleum (Schluß Bericht) 
Standard white loko 6,75 B. 


Aktien des Norddeut⸗ 
feſt, 


Wien, 23. April, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,93 G., 8,98 
B., per Herbſt 8,01 G., 8,06 B. Roggen 
per Frühjahr 8,56 G., 8,61 B., per Herbſt 
6,75 G., 6,80 B. Mais per Mai⸗Juni 5,15 G., 
5,20 B., per Juli⸗Auguſt 5,27 G., 5,32 B. 
Hafer per 8 8,92 G., 8,97 B., per Herbſt 
6; f 


Peſt, 23. April, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 


duktenmarkt. eizen loko feſter, 
per Frühjahr 8,79 G., 8,80 B., per Mai⸗ 
Juni 8,61 G. 8,62 B., per Herbſt 7,73 


G., 7,75 B. Hafer per Frühjahr 8,65 G., 
8,70 B., per Herbſt 5,98 G., 6,00 B. Neuer 
Mais 4.86 G., 4,88 B., per Juli⸗Auguſt 5,03 
G., 5,05 B. Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ 
zember 12,50 — 1285/3. — Wetter: Schön. 


Amſterdam, 23. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine höher, 
per Mai 206, per November 198. Rog⸗ 
gen loko unverändert, auf Termine feſt, per 
Mai 133 —134—135, per Oktober 123—124 
bis 125—126--127—1%6. Raps per Herbſt 
Rüböl loko 35,50, per Mai 34,, per 
Herbſt 31,25. f 

Amſterdam, 23. April, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00. 

Autwerpen, 23. April, e 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 16,75 bez. 
u. B., per April 16,75 B., per Mai 16,75 B., 
per September ⸗ Dezember 17% B. Ruhig. 


Paris, 23. April, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Beſſer. 


Kours v. 22. 


30% amortiſirb. Rente 92,70 92,55 
BUG ee 88,820 8870 
4/% Anleihe 106,86 ¼½ 0 106,95 
Italieniſche 5¾ Rente. 93.80 9370 
Oeſterr. Goldreute rn 92, 922 5— 
4% gar. Goldrente 37,81 87,71 
4% Ruſſen de 18800. 96,30 36,20 
4% Ruſſen de 189 94,50 94,50 
4% unifiz. Egypter .. ei 485,62 485,31 
4% Spanier äußere Anleihe... | 72°, 73,00 
Convert. Türken 18,40 18,50 
Türkische Looie..... ERDE 73,40 73,60 
5% privil, Türk.⸗Obligationen.] 497,50 | 500,00 
Franzoſen 462,50 453 75 
Lombarde n 270,00 | 267,50 
Prioritäten 320 00 321.25 
Banque ottom ane 556,25 556 25 
„ —.— 78375 
d'es compte 516,25 516.25 
bracht wabie 1327,50 1922.50 
F g 458,75 
Meridional-Altieit. ........... 480.00 6615 
Panama⸗Kanal⸗Altienn 52,50 52.50 
„ ., 5% Obligationen | 42,75 48,00 
Rio Tinto⸗Aktien 408,75 406,25 
Suezkanal⸗Aktieen 2287,50 2285,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122,50 122,50 
Wechſel auf London kurz... 25,14 25,14 
Cheque auf Londun 25,15 ½ 25,15 ½ 
Comptoir d' Escompte 131. 610,00 610,00 


Paris, 23. April. Nachmittags. Roh 
zucker (Anfangsbericht) 88%, ruhig, loko 31,75 
bis 32,00. eißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per April 34,60, per Mai 
34,75, per Mai⸗Auguſt 35,00, per Oktober⸗ 


Januar 34,50 Nachmittahs. Ge⸗ 


Paris, 5 
bericht.) Weizen 
treidemarkt. (Schlußber ai 24.80, per 
Mai⸗Auguſt 24,60, per 3 n 


5 per ril 
36,25, per Mai 36,75, per Mai⸗Auguſt 3750, 


London, 23. April. Chili⸗Kupfer 
48,25, per 3 Monat 48,50. h 91 
London, 23. April. 96% Javazucker 
15,00, ruhig. — Rübenr 0 uder neue 
Ernte 12 /, matt. Centrifugal Cuba —. 
London, 23. April. An der Küſte 6 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: W 
Leith, 23. April, Nachm. etreide⸗ 
(Schlußbericht.) Weizen feſt gehalten, 


markt. 


Weizen 189,25, Roggen andere Artikel träge. 


Glasgow, 23. April, Nachmittags. Roh⸗ 


gegenwärtige Zeit nicht für geeignet, Ausnahme⸗ 
Beſtimmungen aufzuheben. 

Wien, 23. April. Die Statthalterei von 
Nieder⸗Oeſterreich hat eine Kundmachung er⸗ 
laſſen, in welcher die Arbeiter vor eigenmächtigen 
Arbeitseinſtellungen und Ausſchreitungen am 
1. Mai gewarnt werden, und in welcher das 
re Vorgehen bei unerlaubten Aufzügen, ſo⸗ 
wie bei Störungen der Ordnung und Ruhe und 
bei Exceſſen angedroht wird. Es ſeien alle Bor: 
bereitungen getroffen, um zu verhüten, daß irgend 
Jemand in Nieder⸗Oeſterreich am 1. Mai in 
ſeinem Berufe, ſeinem Eigenthume, ſeiner Ruhe 
oder ſeinem Vergnügen geſtört werde. 

Der Jockey⸗Klub hat den Beſchluß gefaßt, 
da keine Rnheſtörungen zu befürchten ſeien, am 
1. Mai die Rennen wie We abzuhalten. 

Wien, 23. April. Die „Polit. Korreſp.“ 
dementirt die Nachricht eines Wiener Blattes 
über die Errichtung von 34 neuen Infanterie⸗ 
und 2 neuen Kavalleric-Regimentern. 

Peſt, 23. April. as Subkomitee der 
Stadtverwaltung beſchloß, eine Reihe von Wohl⸗ 
thätigkeitsakten und Loyalitätskundgebungen an⸗ 
läßlich der Vermählung der Erzherzogin Marie 
Valerie zu veranſtalten. 

rüſſel, 23. April. Deputirtenkammer. 
Der Finanzminiſter Beernaert ſagt, der König 
habe bei dem geſtern im Börſenpalaſte veran⸗ 
ſtalteten Feſtbankett eine ſehr deutliche Anſpielung 
auf feinen Plan gemacht, Belgien den Kongo— 
ſtaat zu vermachen. Der Finanzminiſter betont 
ferner, daß eine Kongo⸗Anleihe, deren die Blätter 
Erwähnung gethan hätten, der Kammer nicht 
vorgelegt werden würde, daß die Regierung aber 
im geeigneten Moment der Kammer ſehr klare 
und äußerſt genaue Vorlagen machen werde. 
Er betrachte es als das Hauptwerk 
riere, dem Könige dabei geholfen zu haben, Bel 
gien dieſe wichtige Kolonie zuzuwenden. 

Paris, 23. April. Laut Meldung verſchie⸗ 
dener Abendblätter iſt der Redakteur des boulan⸗ 
giſtiſchen Journals „La Cocarde“ wegen Belei- 
digung des General-Prokurators Quesnay de 
Beaurepaire zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. ; 

Im Theater der Bouffes Pariſiens brach 
heute Vormittag Feuer aus, welches bald, und 
ohne erheblichen Schaden verurſacht zu haben, 


gelöſcht wurde. g 

8, 23. Se. Der berühmte Antiquar 
und riedrich Spitzer iſt plötzlich 
geſtorben. 


unſthändler 
Die unter den Pariſer Arbeitern zum 1. Mai 
vertheilten Infignien ſtammen angeblich, wie die 
Bun und Orthographie erweiſen, aus Deutſch⸗ 
and. 


„ Montlucon, 23. April. 600 Arbeiter der 
Hüttenwerke Comentry ſind im Ausſtand. 
St. Etienne, 23. April. In einer hier 
abgehaltenen Verſammlung von Bergleuten wurde 
beſchloſſen, bei allen Geſellſchaften einen acht- 
ke Arbeitstag und Einigung betreffend die 
rbeitslöhne zu verlangen. Sollten dieſe Forde⸗ 
rungen nicht bis zum 1. Mai bewilligt worden 
ſein, ſo ſoll ein allgemeiner Streik eintreten. 
Rom, 23. April. Der „Italie“ zufolge be⸗ 
ſchäftigte ſich der Miniſterrath in feiner heutigen 
Sitzung mit der Herbeiführung von Erſparniſſen 
in dem Budget für 1890-91. Die Miniſter 
ſollen ſich einſtimmig dahin geeinigt haben, die 
Ausgaben für das Heer und die Marine mög⸗ 
lichſt zu reduziren. Man erwarte die Mitthei⸗ 
lungen des Kriegsminiſters, wie weit dies mög⸗ 
lich ſei, ohne den Dienſt zu beeinträchtigen. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung: 


Hagenau, 24. April. Bei der Rückkehr 
von der Jagd fuhr Seine Majeſtät der Kaiſer 
durch die feſtlich geſchmückte Stadt. Die Ver 
eine mit dem Bürgermeiſter und Gemeinderathe 
an der Spitze bildeten Spalier. Trotz der 
frühen Stunde war eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge, die den Monarchen enthuſiaſtiſch begrüßte, 
erſchienen. 

Der ſtürmiſchen Witterung wegen kam Se. 
Majeſtät der Kaiſer nicht zum Schuß. 

Straßburg i. E., 24. April. Se. Ma⸗ 


„jeſtät der Kaiſer iſt 8 Uhr 20 Minuten aus 


Hagenau mittels Extrazuges hier eingetroffen: 
Ein offizieller Empfang hat nicht ſtattgefunden. 
Die Stadt iſt reich beflaggt. 

Wien, 24. April. Nach hieſigen Zeitungen 
zugegangenen Meldungen haben geſtern Abend 
in Biala ſchwere Exceſſe ſtattgefunden. 
Gegen 4000 Arbeiter durchzogen die Straßen, 
indem ſie die Fenſterſcheiben zertrümmerten 
und Branntweinſchenken demolirten. Die Tu⸗ 
multuanten leiſteten dem einſchreiſenden Militär 
Widerſtand, welches in Folge deſſen von der 
Feuerwaffe Gebrauch machte. Mehrere Perſonen 
wurden getödtet, viele verwundet. 


Paris, 24. April. 


Schießübungen an Bord des Dampfers „Requin“ 
ein Geſchütz und verwundete acht Mann. 


ſeiner Kar⸗ 


Wie die Morgenblätter 
aus Cherbourg melden, explodirte während der 


— 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Breiteſtr. 25, Vorderh. 3 Tr. 3 Stuben, Küche 
Entree 25 Waſſerl., Cloſet z. 1. Juli. Näh. b. Wirth, 
Louiſenſtr. 12 f. 3 St., Kam. u. K. 3. 1. Juli 3. verm · 
* Jaunkerſtraſſe 6-7 
iſt zum 1. Oktober die Bel⸗Etage, 7 Zimmer und 
reichl. Zubehör, zu Wohn. und Comtoiren zu verm. 
Näheres daſelbſt 2 Tr. r. 


FEE T 
Stuben. 


2 junge Leute finden freundliche Schlafftelle 
Friedrichſtraße 9, H. p. r. 


1 junger Mann findet Schlafſtelle Kloſterhof 4, H. p. l. 
Stohlmarkt 8, 2 Tr if e frb. Schlafftelle nach v 3. um. 
1 J. Mann findet Schlafftelle Philippſtr. 77, H. p. r. 
2 oft. j.2eute f.. 1. Mal g. Schlafft. Mlofterh. 16, 9, Ii 
1 J. Mann f. fr. Schlafftelle gr. Schanze 16, H. 1 Tr. 
Möblirte Stube Pelzerſtraße 2, 1 Tr. 

Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle i 

8 Wilhelmſtr. 2, Hof 3 Tr. links. 

1 möbl. Zimmer nebſt Kabinet ſehr billig zu verm. 
„es Burſcherſtr. 46, 4 Tr. r., Eing. Bogislayſtr. 
11 Mann fd. freundl. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. IV r' 

1 möbl. Stube mit ſep. Eing. fof. an e. anſt. Dame 
od. Herru zu verm. Fuhrſtr. 1/2, 2 Tr. Wendt. 
I freundliche Kammer mit Bett ift zum 1. Mai zu 
vermiethen. Hohenzollernstr. 76, H. 1 Tr. Klingel l. 

1 auch 2 Herren finden ein freundlich möblirtes 
Zimmer Frauenſtr. 11, 1 Tr. 


Offene Stellen. 
Männliche. 


—— — —j 


Einen tücht. Noch- und Paletot- 


Schneider auf gute beſtelte Arbeit, daſelbſt wird 
auch ein Weſten⸗Schneider außer dem Haufe verlangt. 
G. Adomat, Roßmarktſtraße 16, 3 Tr. 


Guten Nockſchneider 


verlangt A. Senke, Laftadie 45. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit werden verlangt 
er Roſengarten 48, Hof links 2 Tr. 
1 Bügler auf Jackets wird für ſofort verlangt 
5 5 Albrechtſtraße 6, 2 Tr. 
Schneidergeſellen a. Stück od. Woche, gute Lagerarbeſt, 
berl, W. Weiz, Gcabom a. O. ee eee 


nn 2 wird verlangt 
1 lücht. Dügler Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. 
1 Bügler auf Hoſen wird verlangt 
große Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit auf Stück 
verlangt f Falkenwalderſtr. 8, Hinterh. 2 Tr. > 
1 Schneidergeſellen auf Woche für beſtellte Arbeit 
verlangt L. Teske, Roſengarten 49, 9. 4 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Radünz, Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 


Weibliche. 


Tücht. Hand- u. Maſchinennäht 


auf Knabenanzüge werden verlangt 
Langeſtr. 60, 1. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 
außer dem Hauſe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 


Hand. und Maſchinennähterin auf Hoſen im 
Hauſe, ſowie Nähterin außer dem Hauſe ſofort ver⸗ 
langt große Wollweberſtraße 3, 3 Tr. 

Tichtige Hand» und Maſchinennähterinnen auf nur 
gute a f. Beſchäftigung Charlottenſtr 3, 4 Tr. r. 


Geübte Arbeiterinnen 

auf ſchwarze, garnirte Da: 

men Konfektion finden dauernde 

Beſchäftigung bei 

Frau Lina Köhler, 
gr. Wollweberſtr. 17, I. 


CFC TEE EZ ERERTRENE 
fortwährend verlangt 
Hoſennähterinnen eres 2 4 ar. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Jackels u. Pa⸗ 
letots verlangt Eliſabethſtr. 15 H. 1 Tr. 
Weſtennähterinnen in und außer dem Haufe können 
ſich melden Junkerſtraße 10, H. 2 Tr. 


D 


der 


. verlangt Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. 
Eine anſtändige ſaubere Maſchinennähterin auf Hoſen 
wird verlangt Bergſtraße 8, H. im Keller links 
Kindermädchen, Köchin, 20 Mädchen, auch Landmädch., 
Monat 12—18 A, verl Fr. Liebenow, Krautmarkt 3. 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Haufe werden 
verlangt Hünerbeinerſtr. 5, H. 4 . 
Handnähterin auf Knabengarderobe, auch z. Lernen 
Er» > Bugenhagenſtr. 6, u wid 
junges Mädchen zur Erlernung des Putzfachs wir 
1 junges Mädchen zu Schi fte 60 
Ma nähterinnen auf Holen verlangt 
Er len Koch, Mönchenſtraße 8. 
Hand: und Maſchinermähterinnen auf gute Stoffhoſen 
i. u. g. d. Haufe w. vl. Bugenhagenſtr. 5, Seitflg. III 
. Tüchtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf 
Hoſen werden bei hohem Lohn, leichter Arbeit und dau⸗ 
er Beichäftigung verl, gr. Wollweberſtr. 6, d. III I. 


— Hoſennähterinnen werden ver: 


langt 


= Fuhrittaße 8, 3 Tr. r. 
1 Frau zum Semmelaustragen verlangt 
F. Murawski, Bismarckplatz. 


1 Mädchen 


ana 


Prämiirt. 


ki 
812 
N 

N 


ZINN 


—_— 
ZI/ENZ! 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


eee, eee 


Huge -Käffeebrenner 
eder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
Meichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Ich empfehle mein großes Lager 
ſelbſt gearbeiteter 


Herren- 
Kinderſtiefel, 
ſtulpenſtiefel, 


und 
zu billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Muß 

Reparaturen 
gut und billig. n 


Julius Gützlaff, 


Anklamer Stadtmoortorf 
empfehlen biligt er Schuppen 
W. Stange d Co., 


Fichtennadel-Extract- 


find das angenehmſte Genußmittel bei ; 
Heiſerkeit, Kitzel im Halſe und haben ich bei 


Preis per Packet 30 u. 50 Pf. 


Zu haben beim alleinigen Fabrikanten » A baumwollene Hemden und Unterhoſen, 


5 und bei den Herren 
0 5 BET Johannes Barts, Oberwiek 71. 
9 ı Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Rud. Giese am Fiſchmarkt. 
Ti ige Hoſen, Nähterinnen auß. d. Hauſe w. Wilh. Jacob, Pelzerſtr. 24. 
Louis Krüger, Kohlmarkt 10. 
Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12. 
Franz Wartenberg, 3 
Jul. Wartenberg, 
Otta Winkel, Breiteſtr. 11. 
Robert Kuekhahn, Grabow. 


roth bu 
Pockholz 


Bootsrieme halte ſtets auf Lager, empfiehlt 
offerire zu nur billigen Preiſen. 


J. Holldorfl, Grabow a. O. 


Qualität ſchon von 2,25 % per Meter an. 


= | 
ee | Zu 3 Mark 50 Pf 
Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. u ar 0 

Zu 4 Mark 7 a ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 
7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. g in allen möglichen Farben. 

e e ae | Zu 4 Mark 80 Pf, 

7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | u ar g. 
Zu 4 Mark | nach allen Gegenden franco. 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | | ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. 


Zu 12 Mark 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 


beſſeren Anzug. Anzug. 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder | : * g 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon- | Damen⸗Regenmantel, in glatt oder | 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 


Zu 8 Mark 


Joppe. 


Streifen, hell und dunkel. 


Zu 13 Mark 


Meter imprägnirten Stoff in 
allen Farben zu einem Anzug, echte Far 
waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 31/; 
vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


5 Zu 50 pfennig 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
e grau, blau und ſchwarz. 


Zu 9 Mark 


da a Meter waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


Zu 8 Mark 


3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
hochfeinem Buxkin. 


Zu 1 Mark 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. | 


Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot en Mantel in waſſer⸗ 
icht 


u 4 Mark 50 Pfg. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 
5 den verſchiedenſten Farben. 


Iu 9 Mark In 20 Mark 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem volle | „, 5 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 3 / ae au 


einem 
Jahreszeit, Sommer und Winter. | 


Zu 2 Mark 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletots 
oder Mantel. 


1 ½ Meter Stoff zu einer Joppe in 
ganz kräftiger Qualität. 


Zu 10 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder 
Jahreszeit tragbar. 


Anzug, | hoſe in jeder 


Zu 24 Mark Zu 2 Mark 


3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen 
ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 


Zu 24 Mark 


2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 
einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Qualitäten für Sommer und Winter. 


Zu 7 Mark 


2 Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


Größe. 


Besonders billig: 


Livreetuche. 


— 


Adreſſe: uc 


— — - 
Dr 


ee ERBEN 
f 7 


f. 0 und 
naben- 


chuhe 


Pantoffeln 


Roſenſcheeren, Raſen⸗ 
ſcheeren (ganz neue), Hecken⸗ 


Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10. ſcheeren, Raupenſcheeren, 
Trockenen X Oculiermeſſer, Garten⸗ 


meſſer, alle Sorten 
Baumſägen ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
und in reeller, guter Waare. 
% Spezialität: 


Solinger Stahlwaaren. 
W. Neich, 
Stettin, gr. Domſtr. 7. 
AAAAAAAAAAAAAHI 


Dem geehrten Publikum zur Kenntniß, daß * 
mein groß aſſortirtes 


4 Ausrüftungslager 
für Seeleute, 


beſtehend aus Garderobe, wollene und 


u Silberwieſe. mir 


Bonbon 


uſten, 


Influenza glänzend bewährt. 


wollene und aumwollenc Decken, Oel⸗ 
Eat ſowie ein großes Lager Stiefeln u. 


> 
4 * iiittwochſtraße 19 


4 verlegt habe und bitte ich meine geehrte 
Kundſchaft, das mir geſchenkte Vertrauen auch 
fernerhin zu erhalten. 

Hochachtungsvoll 


M. Merfeld. 


* 

2 Mittwochitrafie 19. « 

"\AAAAAAHhHAAAAAL | 

2 1 Schuhſtraße 1. 
C. Marburg, 


Chirurg. uftrumentenmadjer 
und Bandagiſt, 
empfiehlt 


Bruchbänder 


m für alle Gattungen von Brüchen, 
orthopädiſche Maſchinen, 


. Moffmann, 
Stettin⸗Grünhof, 


Grenzſtraße 1 


> 
> 
»> 
»> 
» 
>» 
» 
> 
»> 
* 


* 


ölitzerſtr. 


Grab- 
Denkmäler 


in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 
Bauarbeit liefere ich 


zu den billigſten 


— reiſen. künſtliche Arme und Beine, 
N 5 7 55 Gum mtl 

U 8h mmi⸗ i 

N Silberwieſe, Hörrohre, ai 


die beſten chir. Gummi⸗Waaren, 
J. alle Artikel zur Krankenpflege. 

BE, Material compl. zu Gyps⸗Verband ꝛc. 
Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Kegel-Kugeln Wein, Bier: u. Seltersflafchen, 


er beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
(prima Kern⸗Pockholz) o erire davon billigſt. 
in großer Auswahl, 


8 Joh. Fr. Eschricht, 


bis 8½“ ſtark, ſowie] Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 


weiß und | ff. braunen Syrup, 
chene Kegel, 1 


ff. weißen Syrup 
zu Lagern ıc., eſehne 


Wieſenſtraßſe 5, 
nahe der neuen Brücke. 


Eiſerne Grabgitter 
und Kreuze liefere ich 
zu Fabrikpreiſen. 


| | N 1 


bei 5 Pfd. a Pfd. 10 H, 
bei / Pfd. a Pfd. 13 4 


Albert H. Richter, 


gr. Laſtadie 40. 


Frühkartoffeln, in 


Stoffe zu Jackets, Damen 
Einen Poſten und Kindermänteln in Bi 1 ME. 50 1 Herbſtkartoffeln 1 Mk. und 1 


Mk. 50 Pfg. per Zentner. | 


A. Treufeld, Roſengarten 31. Paul Wraske, Berlinerſtr. 58, 


Damentuche und Kleiderstoffe. 
Wasserdiehte Tuche. aisentuche. | Schwarze Tuche. 
Te . red dee hehe dene ine 
| _Satins und Croise. | Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit &ummieinlage, sarantirt 


= | wasserdieht. 
Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 
hausstellung Augsburg (Winpfheiner & C,) 


in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Billardtuche. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche, 
2 1 


Feine Kammgarnstoffe. 


F 


Aug. Eichhorn, 


Breiteſtraße 31. 


— ͤ — — ͤ ʒB 
Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 3 


Lacke u. „„ eigene Fabrikate, 


Firniss, Siccatif, 
Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 
Auswahl, 

Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. Reinecke. Frauenstrasse 26. 


Fernspreech- Anschluss No. V0, 


Firniss-, Lack-, Siccatif u. Oelfarben-Fabrik, 
Drogen- u. Farbenwaaren-Handlung. 
Gegründet 1843. 


Auf meine, feit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, fo lange der diesbezügl er 
beſchaffte Vorrath reicht, 15—20% Rabatt. 3 ä 

Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. 

Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigften Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. 

Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 


Bernh. Stoewer, Steltin- Grünhol. 


* 


a 
1 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 

sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 

Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 

wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 

Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 

Fleischextrakt und frisehen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
= cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ne grosse Tasse «tier Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Li 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Ouaglio's Bouillon -Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
2 Grossisten mögen sich wenden an das 

Chemiseh-teehnische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 


und Droguen-Handlungen Deutschlands. 


Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


In unserem Verlage ist soeben erschienen und durch jede Buchhandlung zn beziehen : 


Kaufmännisches Adress-Buch von Berlin 


mit deutschem, engl. u. franz. Branchenregister. 
Bearbeitet von der Redaktion des „Berliner Adressbuch‘. 
X, Jabrgang 1890/91. 85 Bogen gr, 80. 
Preis: elegant gebunden 4,50 Mk, oder 5 Mk. postfrei Deutschland, 
Berlin C., Grünst. 4. W. e S. Loewenthal. 


Grabdenkmäler 

reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 

Hepp, Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


a 


— — nn et 2 
8 


Verdautienkeit.  !!Deutsche Industriel! nummer. 
Der täglich zunehmende Verbrauch unseres 2 A O A O 1 V E R O 


(entölter leicht löslicher Cacao) 95 
bestätigt zur Genüge dessen vorzügliche Qualität, feines Aroma, Ausgiebigkeit u. Billigkeit und wird daher dieser Cacag ganz besonderer Beachtung — Ji 3 
empfohlen. — Zu haben in Dosen von 3 Pfd. für M. 8,50, 1 Pfd. M. 3—, ½ Pfd. 1,50, ¼ Pfd. 0,75 in der Filiale Stettin, Breitestr. 28, | täglich meh 
$ ch in den meisten durch unsere Plakate kenntlichen Konditoreien, Kolonialwaaren-, Delikatess-, Drogen- Geschäften, Anerkennung 


dt, Otto Borgmann, Hugo Müller, Paul Schild, Ernst Lehmann, Emil Sabinski, Th. Hauff, Gustav Hildebrandt, Herm. Binte, Oskar Knuth, Kenne Matthes, All. Samer 3 
Th.Heyn, Wax Büll, Wilh. Jakob, Otto Reimer, Karl Hübner, Wax Sauerbier, Paul Bernhardt, Hermann Dittmer, Richard Lissel, Paul Stuhlmacher, Otto Winkel, Wilhelm Käding 
: ö e s R 


Brei eee ee 


Reine 
All-Tussbofen-Farhe 


—T—TV—.... ̃ ͤ——̃— 
Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 


Mitglieder der Ham- Baarverk auf 


burger Engros- Ver- 


zu zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 

3 3 giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
einigung, bestehend festen beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
5 . empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 

aus 180 Geschäften. Eingros-Preisen. schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 


dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
kommt. 


RL * ae Preis in Pulver a Kilo 60 . 
7. | 0 mat * Preis In Del e 


25 
e 


Rohlmarkt | 
Ur. 7. u: Ur. 7. 


Durch bedeutende Abschlüsse unseres Hamburger Engros-Hauses haben wir grössere Waaren-Posten zu sehr billigen Preisen eingekauft, die wir zum Vortheil unserer geehrten 
Kundschaft mit ganz geringem Nutzen wieder abgeben. Wir werden bei dieser Gelegenheit auch alle speziellen Artikel der Sommer-Saison billig verkaufen und bietet sich eine seltene Gelegenheit, 
sehr vortheilhaft einzukaufen. Wir weisen ergebenst auf nur zum Theil nachstehende Artikel und Preise hin und zweifeln nicht, dass das geehrte Publikum recht fleissig Gebrauch davon machen wird. 


Langestrasse 1. 


Ya 


” Magazin eleganter, fertiger 
Herren:Garderobe, 


i h Fe a RD 3 e 
Abtheilung name. 10 % Poſamenten. Korſetts e , ee 
Zur Damen Schneiderei. Hutnadeln Stück 2 Pf. Seidener Rockbeſatz Meter . 30 Pf. in anerkannt beiten Formen das er hard Lewinsky, 
Maſchinengarn 1000Yd8.-Rolle 18 Pf. Stricknadeln Spiel 2 Pf. Kleider⸗Garnituren Stück. 50 Pf. Stück.. 100 Pf. e 
Maſchinengarn 200 ds⸗Rolle 8 Pf. Stricknadeln (Holz) . . 4 Pf. Matte Ornaments Stück. . 10 Pf. Korſettſchoner Stück. 60 Pf. 6 id Daunen © 
Prima Knopflochſeide Docke 4 Pf. Maſchinen⸗Nadeln . 3 Pf. Rock-Garnituren Stück . . 25 Pf. Geſtrickte Geſundheits-Korſetts Stück 7 8 9 44 1500, 20,00, 25,00, 30,00, 5 ,00 8 
Chappſeide 5 Gr. Dode . . 16 Pf. Centimetermaße Stück 5 Pf. Wolle Bandeaux mit Ponpons 8 Pf. 1 Mk. 3 Lanpfebee gerri in ſehe billigen 5 
Franzöſiſche Seide . . 16 Pf. Metall⸗Rockaufhänger 3 Pf. Teppichfranzen Meter . . 8 Pf. Kinderlätzchen Stück 5 Pf. 3 Preiſenb Max Borchamas,Beutleritt 16118. 3 
> „ 3 Docken 45 Pf. Ledergürtel Stükk . . . 40 Pf. Seidene Spitzen, 5 em breit, 20 Pf. Trikot-Taillen prima. er Mauerſteinbruch us 
, 23.2, Di; Gardinenſpitzen Meter .. 6 Pf. Winter⸗Waare von 2 Mk. an. en 2 ar 15 Wolde 5 
Taillenſtabke . Did. 8 Pf. Futter ⸗Stoffe. Trimmings Meter . 2 Pf. Herren⸗Kravatten Stück. 20 Pf. [ — a 
Hacken u. Augen 4 Pade . 10 Pf. Gehäkelte Gardinenſpitzen Meter 40 Pf. „ Kragen Stück. . 35 Pf. 8 Carbo Ipastillen 


a N 40 Pf. Futter⸗Gaze, 115 em breit, . 20 Pf. Poſamentknöpfe Dutzend. . 20 Pf ,„ Chemifetts Stück 60 Pf., nur . 


1 nac emann 
Corſettſtange Paar . 5 Pf. Taillen-Eöper, ſchwarz und Perlmutterknöpfe Dutzend. . 10 Pf. prima Qualität. en DIR P. 44828 Pr Em 15 f mit 
Fiſchbein Stange . 2 Pf. grau, Meter.. 30 Pf. Lavaknöpfe Dutzend. 2 Pf. Hoſenträger Paar. 8 Pf. n 


Durch diese aus reinster Car- 
bol-Säure dargestellten Pastillen 
ö ist es möglich, überall rasch 

und bequem Carbolwasser in beliebiger Stärke 
darzustellen (nicht theurer als das käufliche 
Carbolwasser). Die Pastillen sind bequem 
und gefahrlos zr transportiren. Echt zu 
haben in Glasröhren mit Gebrauchanweis ung 


Einfaßborde Stück. 15 Pf. Rockfutter, ſchwarz u. grau, Mtr. 26 Pf. Steinnußknöpfe Dutzend. . 7 Pf. Kinderkragen Stück. 10 Pf. 
Taillenband Stück. 20 Pf. Schirting, ſchwarz u grau, Mtr. 20 Pf. Hemdsknöpfe Dutzend. . 2 Pf. Großes Lager in Sammet, Atlas- und I 
Lothband Süd. fk. 5 Pf. Zweiſeitiges Taillenfutter in prima Häkelgarne und Baumwolle zu Fabrik. Ripsbändern zu auffallend billigen 
Schweißblätter Paar.. 6 Pf. Qualitäten zu Engros⸗Preiſen. preiſen. Preiſen. N 

In Sommer⸗Handſchuhen in Zwirn, Halbſeide und reiner Seide find wir wie alljährlich aufs Beſte ſortirt und empfehlen ſelbe zu den bekannt billigen FE 


Preiſen. Eine Parthie vorjähriger Strümpfe in nur couranten Farben ſtellen wir zu fabelhaft billigen Preiſen zum Ausverkauf. ee leren 
Ex 5 Grosse Auswahl in Sonnenschirmen zu Fabrikpreisen. X en Chensisshhe Fabrik ver 


5 5 : 85 
... ³ ·wmAA1˙ —wW1Z—:ʃ. ˙—E’ . 
N ER N 8 Hanau a. M. 
Wenn irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls 
erhältlich in der Königl. Hof- und Garnison 
Apotheke, Schuhstr, 27/28 in Stettin. 


Eiſenbahn-Fahrplan. 


Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


renzlau 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
Grünberg. Glogau, Breslau „ 625 
Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 6,38 „ 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 


FFF 


2 2 . * 
FFC 


Damcumäutel jeder Ark 


empfehlen in den neueſten und kleidſamſten Fagons. 5 4 { 5 * b 
Maaßbeſtellungen ohne Preisaufſchlag in kürzeſter Zeit. 
Verarbeitung reellſter Stoffe. 


„ 6,15 


G L 8 Berlin Bu 9 . 8,20 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, 
u; 3 Aus wah Küſtrin Perſz. 9,30 Vorm. 


Augermünde, Schwedt, Freienwalde 


4 N 8 N ili 9 \ — a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 
Verkauf zu ganz außergem su gang außergewöhnlich billigen Preisen. * ade Se Saen 1 


Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schnellz. 10,58 „ 


4 : 1 28 4 Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 
1 . ; tow g. R., Kreuz Schuellz. 11,15 „ 
8 } 5 . = Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perſz. 11,30 1 


Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


—— ——— 2 — ů — — —— — — 


a ir) 22 ili Asgard ” 1,30 Nchm. 
4 m = N - ab n i Perſz. 1,55 „ 
5 Da en 7 äntel * I 1 7 Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, N = 
2 Grünberg, Glogau, Breslau wei 


5, Kohlmarkt 5. 


Angermünde, Eberswalde, Berlin Expreßz. 3,42 „ 
Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Bitzow, Kleinen, Ueckermünde, 

Prenzlau Swinem.,Roſtock, Lübeck Perſz. 4,31 Nchm. 
Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 

a, R., Pyritz, Küſtrin 4 5,1 Abos, 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 

walde, Berlin „„ , 
Stargard, Kreuz, Breslau * ale 
Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 
Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 


„ „ „„ „ err een = om — er 
Ptraube & Lauterbach, Siettin, TEEN a a | 93 
Den gros Baumaterialien⸗Handlung en detail LI Ahern. 


n 
x v 


1 2 5 RL ı 7 h . ) 8 50 
© 23 5 5 Te Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. Röhigeberg A. , Kuhr 8 2 — 8 
13 a e e 9 1 5 ef un: en 25 d rößt s Lager von Grabdenkmälern in Pommern Angermünde, Eberswalde, Berlin 7 945 „ 
. gebrannten ſchönen Farben in großartiger Auswahl zum Belegen von Trottoirs⸗ Aelteſtes und größtes Lage 1 0 5 in Pommern. Klee, 1 1008 er | 
1 Hallen, Durchfahrten, Hausfluren, Kellereien, Küchen, Balkons, Veranden ꝛc. ıc. Stets große Ausftellung von Kreuzen, e is en, Urnendenkmälern, ng Ankunft in Steil Bon: . b . 
= Ferner glafirte Wandplatten zur Bekleidung von Schlächter- und Bäckerläden, Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den Yeti, Gherswalde, Angermünde. Bere, 44 805 
. Speiſeſälen, Küchen, Badezimmern, Ställen ꝛc. ꝛc. gangbaren Syeniten und Marmorarten. ane er su 15. 
targard, Kreuz, Breslau 8. % „ 


Alleinige Vertreter für Stettin und Pommern der weltberühmten Moſaik-Fabrik von 
“= Villeroy & Boch, Mettlach. 
3 Pa. gebr. Steinkalk, Portl.⸗Cement, Stuck⸗ und Mauer⸗Gyys, 


Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung 


„ 155 


Küſtrin, Königsberg i. N. 
Stine Prenzlau, Stralſund, 
Wolgaſt, Swinemünde, Paſewalk, 
Ueckermünde 3 9,10 Vorm. 
Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 


12 Mauerſteine und Verblender, Dachſteine u. Hohlpfannen, Dach⸗ [a RER 
5 5 2 ietzen, Angermünde, S 947 
ſchiefer u. Patentfirſt, Dachpappen, Theer, Carbolineum, Iſolir⸗ e en eee,  _|Ckarmain, Trentem — nt 4090 
platten mit Filz: u. Papp: Einlage zum Abdecken v. Fundamenten, fahle an verwende nur die 55 88 E dl Kuga, Treptow 
Chamotteſteine, Chamotteplatten, Backofenheerd⸗Flieſen, Eiſ. U Spezereiliandlung, Alleiniro Fabrik: ac 3 Anämie © 1052 
urn berg, List & Co., Salbke Westerhüsen a. E. 7 Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


3 Eiſenbahnſehienen, Glas-, Mauer- u. Dachſteine für Lichtzwecke ıc. ıc. 


Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 11,3 „ 
Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 

walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 

gaft, Ueckermünde, Swinemünde, 


H. NESTLE S DEN EDER Va ELBE, 


rz. 1,16 Nahm. 
8 22 jähriger Erfolg 5 = Lübeck 3 Perſz. 1,10 NK 
5 J N Berlin, Ebersw., Angermünde 2 99 
32 Auszeichnungen Zahlreich Vollständige Geschäfis-Aufgabe, Bein Bear Sue 147 
l n Der Ausverkauf des umfangreichen Waarenlagers bietet noch eine große Auswahl Danzig, Kolberg, Stargard, e BEN 
| wornnser A 1 modernster Möbelstoffe, Plüsche, Cretonnes, beſonders ſchöne weiße und Breslau, Treptow a. N. Be eßz. 3,30 „ 
12 . CU MISSE creme Gardinen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portieren, Teppiche Hamburg, Roſtock, Fare, En. 
3 Ehrendiplome n jeder Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Tischdecken, altdeutſche Deckchen, Divan- fund, Wolgaſt, Paſewaltk, = a. 
E d e decken, Kameeltäſchen, Portierenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwenköpfe, Seiden⸗ münde A „nel. 4,31 
a = 0 113 Plüſche wlvolle goldgeſtickte Norden. „Losamenten für Möbel und Tapiſſerie⸗Zwecke Berlin, Eberswalde, de 
: 14 goldene Medailler.. anf Autoritäten. „als Ab und Fantafiefranzen, Ponpons, Halter, Quaſten, Gimpen,, Schnüre ꝛc. find ebenfalls nn a. O., Freienwalde a. Per > 
> Fabrik-Marke, „noch in faſt unerſchöpflicher Auswahl und höchster Eleganz” am Lager vorräthig. ne Kreuz, Breslau, Pyritz, 3. 4, „ 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 


Küſtrin 8 65 „ 
Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 

Küſtrin, Königsberg NM. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 7,24 „ 


„Mardulsen-Drells glatt und geſtreift, Marquiſenfranzen, breite 
„Teppichborden zu Schiffs- und Klappstühlen. Reſte von 
„Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend unterm Werth.“ 


Br schrift des Erfinders Henri gt Vevey (Schweiz), Verkauf in allen Apotheken und 7 chti 5 K Stargard, En = Perſz. 8,47 „ 
* rogen Handlungen. | & 3 ; iehtige jun aufli Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 
Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die Das eſehäft iſt an eine ti ne Junge raft käuflich a! R., Pyritz, Küſtrin 985 


zu überlaſſe N. Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, P, renzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Ueckermünde 8 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde a. O. 


Gr. Domſtr. Donmſtr. 
pa Wilhelm Eikan. %%" 
5) Pee, iteſtr. 60 u. G angeſte. 1 Perſonenzug 10,39 


Erstes und ät 22 * . Grabow a. O., Schwedt 
ger Ers estes einal-Drogen- etc. Geschäft am Platze e Glogau, Grünberg, Reppen, 
Küſtrin „ 


höchsten Auszeichnungen, inen sede SSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt ::, 
1 fnaupt-Niederlake lie vord- Deutschland 
Berlin S. h Werder. 


10,29 „ 


